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Hamburg-Langenhorn, den 25.Mai 194o.

Geheim

1.)

Vermerk.

Aus meinem P-Fond sind dem Ueberbringer

dieses Schriftstücks RM 25.4o (in Worten: fünf-

undzwanzig Reichsmark vierzig Reichspfennige)

in bar auszuzahlen.

2.)

K.H.

Herrn Oberrentmeister H a rd m a n n

zur weiteren Veranlassung zugel/itet.

srise.

G.R. mit 6 Anlagen

3 13. V. 1940

Gefertigt.

4-Obersturmführer

Stoige

zur Empfangnahme des Betrages, zur Eintragung in

die Kontrolle und zur Begleichung der angeschlos-

senen Rechnungen übersandt.

kamm

4.)

Alsdann z.d.A.

J. Foud



2
GEOGRAPHISCHES INSTITUT
Prag, am 10. M a i
1940.
■RAG XIX (BUBENE■) - BU■KOVA 620.
FERNSPRECHER Nr. 715-80 u. 715-83.
Den Göheren SS - und Polizeiführer
beim Reichsprotektor in Böhmen und
Besteff. Nr. 2487/40.
Mähren
Der föhere -und Dolizeiführer
Prag-IV.
in Bähmen und Mähren.
Czernin Palast. f3-
Bunuyng
j II.
Eingang am: 1 4. V. 1940
Anlg.:
Führer
Stabsf.
Rlbt.
Bearb.
vom Herrn Regierungsrad
memem
Auf Ihre Bestellung.
durch Bote
Brandenburg.
haben wir Ihnen zugesandt
auf Ihre Rechnung und Gefahr fofgende Erzeugnisse:
Technische Verwaftung
des Geograph. Institutes.
Zahlbar und klagbar in Prag innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Rechnung.
sl
Gesamtpreis
Stück
Die Rechnung, sowie die Saldierung derselben ist sieuer und gebührenfrei.
K h
K
h
nur dann anerkannt, wenn sie innerhalb
5
Spezialkarten l:75.000 zweifärbig
2.70
13.50
10
Messtischblätter l:25.000 ursprünglich l/1
8.-
80-
Erzeugnisse fremder Herkunft werden für alle Kunden einheitlich berechnet.
10
11
reamb.
61
12-
1201=
S_u m m e..........i..
213±50
von 8 Tagen nach erfolgter Lieferung erfolgen.
C
Die Verpackungskosten sind im Regiepreise berechnet. Reklamationen wer
Erzeugnisse, die nach dem Wortlaut der Bestellung richtig geliefert worden sind, werden vom Geographischen Institut nicht zurückgenommen.
Bei Bezahlung der Rechnung ist stets der beigelegte Posterlagschein zu benützen.



Zur Zahl

tech/194

K ■.j.

Upozorn■ní.

Zur Beachtung.

Objednávka byla vy■ízena s tou podmínkou,

Die Bestellung wurde nur unter der Bedin-

že dodané mapy nesmí býti p■ístupny ve-

gung ausgeführt, dass die Karten der Öffen-

■ejnosti.

tlichkeit nicht zugänglich gemacht werden.

Zárove■ upozor■uji na v■stník Reichspro-

Gleichzeitig mache ich den Besteller auf-

tektora in Böhmen und Mähren ■. 9 ze dne

merksam auf das Verordnungsblatt des

26. února 1940 str. 59 a 60.

Reichsprotektors in Böhmen und Mähren

Nr. 9 vom 26. Februar 1940 Seite 59 und 60.

Komisarský správce

Der kommissarische Leiter des Geographischen

zem■pisného ústavu ministerstva ynitra.

Instituts des Ministeriums des Innern.
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GEOGRAPHISCHES INSTITUT
■RAG XIX (BUBENE■) - BU■KOVA 620.
Prag, am 8. M a i
.19.40
FERNSPRECHER Nr. 715-80 u. 715-83.
Den göheren SS - und Polizeiführer
beim Reichsprotektor in Böhmen und
Bestell. Nr. 2487/40.
Mähren.
Buto des Staats■ekretäes
bein Reichspcgiektoe
Prag
in Bühmen und Mähne
Eing.: 8. MAI 190
Rechnung
Tgb. Nr....
saumn dan
durch Bote.
Ruf Ihre Bestelfung vom 8/V.1940.
iRosehenHouygauagoyn
auf Ihre Rechnung und Gefahr folgende Erzeugnisse:
Technische Verwaltung
des Geograph. Institutes.
Stück
Zahlbar und klagbar in Prag innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Rechnung.
Einzelpreis
Gesamtpreis
Die Rechnung, sowie die Saldierung derselben ist steuer und gebührenfrei.
nur dann anerkannt, wenn sie innerhalb
K
h
K
h
15
Spezialkarten l:75.000 zweifärbig
2.70
40.50
Erzeugnisse fremder Herkunft werden für alle Kunden einheitlich berechnet.
S
u m m
e
40.50
von 8 Tagen nach erfolgter Lieferung erfolgen.
Reklamationen weru
Verpackungskosten sind im Regiepreise berechnet.
Die
Erzeugnisse, die nach dem Wortlaut der Bestellung richtig geliefert worden sind, werden vom Geographischen Institut nicht zurückgenommen.
Bei Bezahlung der Rechnung ist stets der beigelegte Posterlagschein zu benützen.
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GEOGRAPHISCHES INSTITUT
PRAG XIX (BUBENE■) - BU■KOVA 620.
Prag, am.10. M.a.i
19.40.
FERNSPRECHER Nr. 715-80 u. 715-83.
Postsparkasse Prag Nr. 40D00*4*376
Den Göheren SS - ünd Polizeiführer
Bestell. Nr. 2487/40.
beim Reichsprotektor in Böhmen und
Mähren
Prag.IV.
Rechnung II.
Czernin Palast.
Auf Ihre Bestellung
vom Herrn Regierungsrad
w
durch Bote
Brandenburg.
haben wir Ihnen zugesandt
auf Ihre Rechnung und Gefahr folgende Erzeugnisse:
Jechnische Verwaftung
des Geograph. Institutes.
Stück
Zahlbar und klagbar in Prag innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Rechnung.
Einzelpreis
Gesamtpreis
Die Rechnung, sowie die Saldierung derselben ist steuer und gebührenfrei.
tur dann anerkannt, wenn sie innerhalb
K
h
K
h
5
Spezialkarten l:75.000 zweifärbig
2.70
13.50
V
1
10
Messtischblätter l:25.000 ursprüngiich l/1
8-
 e    e   a
80-
10
"
reamb.
12-
120=
Die Verpackungskosten sind im Regiepreise berechnet. Reklamationen wero
Erzeugnisse, die nach dem Wortlaut der Bestellung richtig geliefert worden sind, werden vom Geographischen Institut nicht zurückgenommen.
Bei Bezahlung der Rechnung ist stets der beigelegte Posterlagschein zu benützen.



213 K00h

Den Betrag von

■ástku

in Worten — slovy

edatasnigf

K2o0h

für das Scheckkonto Nr. - pro šekový ú■etzislo

Benennung

3779281:2

des Kontos

název ú■tu

Ministerstvo vnitra

Zem■pisný ústav ministerstva vnitra

Praha

4- Shiy Cige Cjilne

erlegte

vložil

6. jifia pelgififa

Miygan

50.V4D-

L

H

Unterschrift des Postbeamten.

podpis pošt. ú■edníka

SCHECKEINZAHLUNGSSCHEIN

DER



40x20h

Den Betrag von

■ástku

in Worten

slovy

für das Scheckkonto Nr. — pro šekový ú■et ■islo

Benennung

37792-81=2

des Kontos

název ú■tu

67

Ministerstvo vnitra

Zem■pisný ústav ministerstva vnitra

Praha

1-0h. Sig Ajn

erlegte

vložil

b. fifu figifi

 i Mifn

V.40-

3

Unterschrift des Postbeamten.

podpis pošt. ú■edníka

SCIECKEINZAHLUNGSSCHEIN

DER
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Prag, den 9. Mai 1940.

Geheim

1.

Vermerk.

Aus meinem P-Fond sind dem Überbringer dieses Schrift-

stickes RM 2oo,- in Worten Zweihundert Reichsmark -

in bar gegen Quittung zu zahlen.

2.

Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

zur weiteren Veranlassung.

Mit 2 Anlagen

3.1. V. 1940

Geferkigt.

i-Obersturmführer S t o i g e

zur Empfangnahme des Betrages, zur Eintragung in die

Kontrolle und zur Auszahlung an den SD-Leitabschnitt

Prag.

4.

Z.d.A.

2000-kc

fhrniy safugan

mmmmmm

daanjuans-

1 7. Mai 1940
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Prag, den 8.5.40

Vermerk

Betr.

Vertrag des SA Standartenführers von M e d e m

in der h-Standortkommandantur.

Auf Anweisung von Obersturmbannführer B ö h m e wurden

dem SA-Standartenführer von M e d e m

 am 26.4. aus der

Kasse des SD-Leitabschnitts

RM 200.--

ausgezahlt.

4-Sturmbannführer Dr. G i e s bittet, zwecks Erstattung

dieses Betrages durch die Kasse des Reichsprotektors

um eine schriftliche Unterlage zur Vorlage beim

Staatssekretär.

Der Auszahlungsschein befindet si■h bei A 4.

Der Verwaltungsführer

Nan

4-Haupysturmführer

rarve
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Sachlich richtig

s

Beleg Nr.

Konto

Auszahlungsschein

über

200- 1.w. gunifiuwart Mu

RM.

Nasse des SD-Leitabschnittes Prag

die heute aus der

an S-Aaudnafifas mou Wadn

für..

Thiarn

richrig bezahlt wurden.

froy con 2b lpil 040

SSV V 7

SS-Vordruck-Verlag W. F. Mayr, Miesbach (Bayer. Hoehland) 1099
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Prag, den 13. April 194o.

Geheim

1.)

Vermerk.

Aus meinem P-Fond sind dem Ueberbringer dieses

Schriftstücks RM 52.- zu zahlen.

2.)

Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

zur weiteren Veranlassung.

1940

Stoige

31.V.1

zur Berichtigung der Kontrolle.

4.)

Z.d.A.



eichsproteftor

2abren

XV

LEE

22 11 340

Geuppe Kulturpoliti■che Angelegenbeten.

MMNHN

Engegangen

12

αm

23. 11. 1940

71992

finl.:.

Für die Ausfe rtigung nachstehender

Arbeiten:

1. Malen und Vergolden des Prager Wappens

Anbringung von Photographien und Text-

beschriftung in der Adresse für den

Herrn Reichsleiter B o u h l e r

2. Einschreibung der Widmung in das Buch

Gotische Malerei in Boemen, für den Herrn

SS Gruppenführer K/H. F r a n k

insgesammt Kronen

520.-

Hochachtungsvoll

contoin onadel

Prag, am 21. Feber l940

Ant. Strnadel

Assistent an der Kunst

gewerbeschule . Prag I.,

Smetanovo nám.80.

An das

Amt des Reichsprotektorates

zu Handen des Herrn G 1 e s s g e n

√52-Mark

Prag,

Mnfalan ifulan, linge

13./4.40

Czerninpalais.

Munt

X√Gew0225/205



Büro des S'aats■ekretärs

VERWALTUNG

DES ALLGEMEINEN KRANKENHAUSES

beim Re onsprotektor

in Böhmn und Mähref

IN PRAG II. - 499.

Prangm 13.MRZ.1940

4

Tgb. Nr..

83

V. P. Z.

31:0937/3

Betreff: Verpflegskosten für

Bei der Antwort ist stets diese Zahl anzugeben!

Anton

Uh l.

An die

Zu dortiger Zahl

Kanzlei des Staatssekretärs Frank,

Beilagen:

Prag - Bubene■.

In der Zeit vom 15.ll.1939 bis 22.1l.1939 vurde in hieseigem

Krankenhause mit Diagnose Fractura nasi Anton U h l, geb. am 25.3.

1908, Kraftfahrer in der Kanzlei des Staatssekretärs K.H. Frank in

Prag verpflegt. Der Verpflegskostenaufwand beträgt K l96.--.

Die Krankenhauseverwaltung ersucht um gefällige Mitteilung,

wer die Verpflegskosten bezahlen wird.

Der Krankenhausverwalter:

i. V.

PF

Lerhmn

fa

Lé■ 69a



VT

mjaho

Prag, den 13. März 1940.

1. V e r m e r k .

Der Verpflegungskostenaufwand von 196 K für SS-Ober-

scharführer Uhl ist aus meinem politischen Fond zu

zahlen.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

II.1940

Herrp Oberrentmeister H a r t m a n n.

14.

Ich bitte, aus meinem politischen Fond 196 K an

die Verwaltung des Allgemeinen Krankenhauses in

Prag II. - 499 zu dem Aktenzeichen V.P.Z. 31.o93/39,

betr. Verpflegungskosten für Anton U h l, sofort

zu überweisen.

1940

Sf-Obersturmführer S t o i g e

zur Eintragung in die Kontrolle übersandt.

4. Alsdann Wv. bei pers.Ref.
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5. Juni 1940.

Verpflegskosten für (-Oberscharführer Anton Uhl,

Prag.

Dort. Schreiben vom 8.3.194o - Zeichen V.P.Z.

31.093/39.

5.2.VI. 1940

An die

Verwaltung des Allgeneinen Krankenhauses,

PEBE_II,_

499.

Die Verpflegungskosten sind zur Anweisung gelangt.

lo.

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.

aST28
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Prag, den 8. März 1940.

16

G e h e i m !

V e r m e r k .

SS-Standartenführer Reich beabsichtigt, eine Kantine

für Unterführer und Männer zu errichten. Da SS-Stan-

dartenführer Reich für diesen Zweck keine Mittel zur

Verfügung stehen, bittet er SS-Gruppenführer Frank,

Mittel zur Beschaffung von Führer- und Reichsführer-

bilder sowie Tischdecken zur Verfügung zu stellen.

Es wird vorgeschlagen, RM 2oo.- für diesen Zweck

aus dem politischen Fond anzuweisen.

Vfg.

1.)

An den Kommandeur der 4.SS-TV-Standarte, SS-Standarten-

führer Reich sind RM 2oo.- aus dem P-Fond zu zahlen.

2.)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

mit dem Ersuchen übersandt, dem Überbringer dieses

Schreibens RM 2oo.- aus dem P-Fond zu zahlen.

1940

-Obersturmführer S t o i g e

zur Übergabe des Petrages an SS-Standartenführer Reich

und zur Eintragung in die Kontpolle.

feany

4.)

Alsdann z.d.A.

200,-Riymnk

filk efaln. My.
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Prag, den 12. Januar 194o.

Seleim

1.

Vermerk.

An Prof. Eugen S o k o w i t s c h, Podebrad, Panska

144, sind aus meinem P-Fond RM 1oo.- zu überweisen.

2.

Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

zur weiteren Veranlassung im Sinne von Ziffer 1

der Verfügung.

100,-Re frin ilenraifun.

I

finhugin in di Bohoa

3 ee t

3 1.V.
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Geheim

Prag, den 4. März 194o.

1.Vermerk.

An Herrn Dipl.Ing. E. S o k o w i t s c h,

Podébrad, Panska 144, sind aus meinem P-Fond

RM 1oo.- zu überweisen.

2Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

zur weiteren Veranlassung im Sinne von Ziffer 1

der Verfügung.

3 1. V. 1940

zur Bintragung in die Kohtrolle.

4. Alsdann z.d.A.

GG



9.

61

seljeim

Prag, den 21. März 194o.

1.

Vermerk.

Der für die Begleichung der angeschlossenen Rechnungen

erforderliche Betrag ist aus meinem P-Fond zu entnehmen.

2.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n.

Ich bitte, dem Überbringer dieses Schriftstückes aus

meinen P-Fond gegen Quittung RM 175,3o - in Worten:

Einhundertfünfundsiebzig Mark und dreissig Pfennig -

in bar auszuhändigen.

1.H. mit 4 Anlagen

ss-Obersturmführer Stoige

zur Empfangnahme des Betrages von RM 175,3o, zur Weiter-

gabe des Betrages - gegen Quittung - an SS-Oberführer

Voss o.V.i.A. und zur Eintragung des Betrages in die

Kontrolle zugeleitet.

4.

Alsdann z.d.A.

fraum



6.ss-Totenkopfstandarte.

Prag, den 16.März 1940.

Kommandeur.

20

Joflen

An den

SS-Sturmbannführer G i e s s

PF.

P r a g

Czernin-Palais.

1/

In der Anlage überreiche ich Ihnen unter Bezugnahme auf unsere

Unterredung die Rechnungen für die Bilder, die für die Führer-

heime der "Adolf Hitler"- und "Heinrich Himmler"-Kaserne ange-

kauft wurden.

Heil Hitler

Ihr

10

Ss-Oberführer und Rgt.-Kommandeur.



K. ANDRÉSCHE
BUCHHANDLUNG, PRAG
TELEPHON 23777
HAVIRSKÁ 3, PALAIS „PRAHA"
POSTSPARK.KONTO 8079 PRAG
2124 1930
Hochwohlgeboren
Prag
2. m 3/6 41 Totenkopef Pegiment
Puay-Tusin
Herrn
Frau
Jansa Postl Bliter
Zahibar in Prag
6
Ry.
M.12
.7.
Morstadt Hadsdin
25
Ralmen Ru. 7
6
49
Ru
146
Wehrmasnachlars
9.
70
Mu
136
30
che
331
oL gaa
Diese Preise bedingen Barzahlung.
Nicht abbestellte Abonnements gelten als erneuert. Zeitschriften sind im Vorhinein zahlbar.
2m 1V. 39.



K. ANDRÉCHE
BUCHHANDLUNG, PRAG
ELEPHON 23777
HAVÍRSKA 3, PALAIS „PRAHA"
POSTSPARK.-KONTO 8079 PRAG
Hochroohlgeboren
Prag
M. 1940
44 Spippeufine Haats eketer K. H. Fank
22
Herrn
Tuaq
Epan
Wip liefurtn as da ilin  de Mdoy Hit Lase
Zahibar in Prag
Pag: 3 Déte Iuditmdeuthe Faphik
gualint  Ru. 13.
24
39
10
40
HALER
Mpma
drag L ausd 3.
Diese Preise bedingen Barzahlung
Nicht abbegtellte Abonnements gelten als erneuert. Zaitschriften gind im Vorhinein zahlbar.
2m IV. 39.
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175,30 Mark

in Durkn-anfinelinfintfilig Shank 0

fir ang fuffe Rafino lie fih anfullan

gi. fuln, lafpringe

fray hen 28 0 45

Cg1
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Prag, den 24. März 194o.

Geheim

Oper

l.) Ver merk .

3

Der sich aus der Abrechnung ergebende Betrag

von RM 153.44 ist aus meinem P-Fond zu entnehmen.

S

2.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

 Herrn Oberrentmeister  H a r t m a n n .

Ich bitte, dem Ueberbringer dieses Schrift-

stücks aus meinem P-Fond gegen Quittung in bar RM 153.44

- in Worten: hundertdreiundfünzig Reichsmark 44/loo -

zu zahlen.

Fraim

4

Bitte wenden !



24a

Prag, den 24. März 194o.

K.H. mit 3 Anlagen

e1

Ss-Obersturmführer

 S t o i g e

UM

zur Empfangnahme des Betrages, zur Weitergabe des

Betrages - gegen Quittung - an den SS-Standortkomman-

danten Prag, SS-Standartenführer Ballauff, und zur Ein-

 tragung des Betrages in die Kontrolle zugeleitet.

framm

4.)

Alsdann z.d.A.

97149



44 -Ktandortkommandant Prag

Prag,den 16.März 1940.

25

Lieber Dr. G i e s !

In der Anlage überreiche ich Ihnen eine Abrechnung in

Höhe von RM.153.44,um deren Überweisung ich bitte.Es handelt

sich in der Abrechnung um die nicht bezahlten Posten bei den in

der letzten Zeit veranstalteten Frühstücken und wäre mit der

Bezahlung der RM 153.44 alles erledigt.

Da ich noch keinen Fonds für das Kasino angesammelt habe,hierzu

auch noch nicht in der Lage bin,weil ich am l.April einen Päch-

terwechsel vornehmen will,stehen mir Mittel zur Deckung ausfallen-

der Beträge vorläufig noch nicht zur Verfügung.

Ich werde mir die Angelegenheit durch den Kopf gehen lassen und

dem -Gruppenführer beim nächsten Vortrag entsprechende Vor-

schläge unterbreiten.

Für die umgehende Begleichung der obigen Angelegenheit wäre ich

dankbar und bin mit bestem Gruß und

Heil Hitler

I

fa
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153,4 Rark

Wunni ak 

fir Rufine-Ailagan fui infulan gi

fuln lefpeinige:

Parly hn e .
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Prag, den 21. März 194o.

Geheim

l. Vermerk.

Auf Vorschlag von Pg.v.Gregory werden Pater Mitnacht,

Prag, Thomaskloster, für seine volkstumspolitische

Arbeit RM 15o.- aus meinem P-Fond zur Verfügung. ge-

stellt.

2.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Oberrentmeister Hartmann.

Ich bitte, dem Überbringer dieses Schriftstückes gegen

Juittung aus meinen P-Fond einen Betrag von RM 15o.-

- in Worten Einhundertfünfzig Mark - in bar auszuzahlen.

dMve

H

mit 1 Anlage

3.1. V. 1940

Gefertigt.

SS-Obersturmführer Stoige

zur Empfangnahme des Betrages, zur Weitergabe des Betra-

ges - gegen Quittung - an Pg.v.Gregory und zur Eintragung

des Betrages in die Kontrolle zugeleitet.

fray

4.

Alsdann z.d.A.

150,- Mark

farila an fulen

28/.40.

Honbka



13.)

29

Prag, den 13. Januar 194o.

6eleim

1.) V e r m e r k.

An SS-Hauptscharführer S c h r e i n e r , Prag,

sind aus meinem P-Fond RM 1o.- zu zahlen.

2.) Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

zur weiteren Veranlassung im Sinne von Ziffer 1

der Verfügung.

1940

finbouging in Din Bondvea

3eferigh

.

Mve
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Laife  L

30

Prag, den 15. Januar 194o.

1.Vermerk.

An SS-Obersturmführer S t o i g e, Prag,

sind aus meinem P-Fond RM 2o,25 zu zahlen.

2. Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

zur weiteren Veranlassung im Sinne von Ziffer 1

der Verfügung.

SS-opersturmführer Stoige

dere0

zur Eintragung in die Kontrolle

4. Alsdann z.d.A.

Nre



Pokladni■ní kontrolní listek.

TO

Dat.

193.

00

120

30

asiy

13.

..39

202.50

202500129 210e9

29250-0129

21 29

744
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eheim

Prag, den 19. Feber 1940.

1. vermerk.

Den (berbringer dieses Schriftstückes sind aus meinem

politischen Fond in bar gegen Quittung RM 19o.- zu

zahlen.

2. Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

zur weiteren Veranlassung im Sinne des vorstehenden

Vererkes.

Lobersturmführer S t o i g e

3 1. V. 1940

Gefertigt.

zur Empfangnahme des Geldes und zur Abstimmung der

Kontrolle.

Der Betrag von RM 19o.- ist wie folgt aufzuteilen:

RM 150.-

sind gegen Quittung S$-Obersturmbann-

führer G ö c k e auszuzahlen und

"1

40.-

sind für mich bestimmt.

4. Alsdann z.d.A.

fuauy

40. Rh anfallan

201.40
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Q u i t t u n g.

RM 15o.-(in Worten Einhundertfünfzig Reichsmark )

erhalten zu haben bescheinigt:

guiese

(Unterschrift)

o

Ss-Obersturmbannführer.

Prag, den.26. 2.10.

u/sf.

onrve



Geheim

Prag, den 21. Feber 1940.

°

Vermerk.

Dem Überbringer dieses Schriftstücks sind aus meinem

politischen Fond RM 91,85 zu zahlen.

Herrn Oberrentmeister Hartmann

22.211. 1940

mit der Bitte um weitere Veranlassung im Sinne des

vorstehenden Vermerkes.

4 Anlagen

3 1. V1940

Gefertigt

SS-Obersturmführer S t o i

zur Empfangnahme des Betrages von RM 91,85, zur Ein-

tragung in die Kontrolle und zur Begleichung der Rechnung.

OG

4. Alsdann z.d.A.



Gruppe Kulturpolitische

Prag, den 19. Februar l940.

Angelegenheiten

35

Herrn

Oberregierungsrat_Dr.__G_i_e_s_.

In der Anlage überreiche ich Ihnen ein Schrei-

ben des Hotels Alcron vom l5.ds.M. nebst beigefügter Rech-

nung und Zahlkarte. Es handelt sich um die Kösten des szt.

von Herrn Staatssekretär Frank veranstalteten Abendempfan-

ges für die Künstler des Deutschen Theaters in Prag.

3

Anlagen.

Ne



PHOTELA
36
Alcron
Prag,den 31.Oktober 1939 .
PRAHA
ALCRON HOTEL - PRAHA
K
18.-
59206
12.
Datum
2 9
18.-
18.-
S diky p■ijal:
144.-
Podpis:
918
13.-
40.--
60.--
K■
40.--
14.--
1 Gemilse .....
18.--
1 Rostbraten .....
18.-
6 Kalte Krem á 8.-
6
48.--
2 Kompott á 8.-
16.--
1 Purrée .........
3 9
8.--
4 Käse á 6.- ......
2 9
24.--
99
41 l/3 Pilsner Biere á 3.- .........
,,123.--
6 1/2 Pilsner Biere á 5. - ........
30.
9 9
T
Wodka........
8.--
3
Doppel-Cognac á 20.-
60,-
3
Whisky á lz.- ....
24.--
1
Thee .....
8.--
95
K 761.--
10% für die Bedienung
76.--
Zigaretten .......
68.90
Kriegssteuer ...
13.60
Insgesamt ......... . ...
K 918.50
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KOLEH

40

10

HALERU

HALERU

40

40

CESKO

193=8

OV

3



HOTEL

38

Alcron

Prag, den 1$.Fober 1940

Gruppe Faulturpolitsche fngalegenheiten.

PRAHA

Eingegn

11. 1940

am

An

find.t.

Freiherrn Dr.von

Gregory ,

Prag.,

Czernin-Palais.

Sehr geehrter Herr Doktor ,

Anbei erlauben wir uns Ihnen

etwas verspätet die Rechnung für das am 3l.X.v.J.

für Herrn Staatssekretär K.H.Frank abgehaltene

Essen einzusenden .

Diese Rechnung wurde seinerzeit

an das Deutsche Theater für Herrn Oberregierungs-

rat H.Glessgen eingesohickt, und haben wir erst

jetzt,nachdem wir die Rechnung reklamiert hatten,

erfahren, dass diese für Sie bestimmt ist .

Wir bitten Sie,uns nun den Betrag

von K 9l8.50 gefälligst zukommen zu lassen und

verbleiben, stets mit Vorliebe zu Ihren Diensten,

Mit deutschem Gruss

1 Beilage.

ALCRON 'VOTEL PRAHA

Bel.

G.Knispel ,

Dir .

e10/66asI/
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Prag, den 23. Feber 194o.

Geheim

1.

V erme rk .

Der Betrag von RM 1oo.-, der am 5.1o.1939 von dem

persönlichen Referenten an Frau Josefine K u h n aus

Frauenberg gezahlt worden ist, setzt sich zusammen aus

RM 5o.-, die Frl. Krombholz zur Begleichung kleinerer

Rechnungen von mir zur Verfügung gestellt erhalten

hatte, und aus RM 5o.-, die der persönliche Referent

aus eigenen Mitteln vorgeschossen hat. Der Betrag ist dem-

nach an Frl. Krombholz und an den persönlichen Referenten

zu erstatten.

Zur Sache selbst ist festzustellen, dass bei Minister

Krej■i für die Familie der Frau Kuhn mündlich in der

Form interveniert wurde, erstens es solle eine einma-

lige ausserordentliche Unterstützung gezahlt und zweitens

geprüft werden, ob nicht eine Erhöhung der Pensionsbezü-

ge möglich sei. Kreisleiter Westen hat die Anweisung er-

halten, dafür zu sorgen, dass Frau Kuhn nicht wieder

an Amtsstelle erscheine, Es sei die Sache der Partei,

im vorliegenden Falle zu helfen.

2. Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n.

Aus meinem politischen Fond sind dem Überbringer dieses

Schriftstückes RM 1oo.- in bar zu zahlen.

1940

unter Berücksichtigung der Ziffern 1 und 2 dieser Ver-

fügung zur weiteren Veranlassung und zur Eintragung in

- 2 -



4oa

- 2 -

die Kontrolle übersandt.

fram

4. Alsdann z.d.A.

500- 2ron

by Rornf

fuile axfullan:

28/1.40.

500- Ccman

feik asfulhn

28/6.40.

otm do ,nabsw db

LS

ealtre

-

97132

OAer

179
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Be schei ni_gun

Ich bescheinige

RM loo.-

erhalten zu haben.

Prag, den 5. Oktober 1939.

Iesefine entm.

+

co

tA



Fraienherg der . I.3

1

Seln gehre Her Cetestadhhrein!

Dezignelmend anf mine Besish bei

Ihner a 5. d. M. atasheich mir, Thmen thie

gerinchle, inpishen Fepil Lesichaabchif

2i senden, dhanit Sie,sie gitigst den Herm

Shaabetreltr volegen fome zu desse

besserer Srientiersing. Fielleicht Armten Tie

mit ifu in Draige sichligerer Lestafe

die Lache noch micht besprechen ind Kod

die Abschrift mrch ziresht

Es hedudelt sich in sineninalige

Cislilhe vo F. M. 3aot die semes der

Her Saabsebretar benilligt, mo Chergericht

stfot aisgeahlt merde sollen, damtis

die Zeit bis zin terlediging imseses Gnaden.

gesiches ibertrincher indd die fillige

Miele fier drei Bnabale bezahlen bimme.

Joh elhanbe mir aish wrth, die abschriflen

der Ihmen im Sriginal vorgeleglen

Parteibeslalgingen der allen S. S.9? sr

wie die des Briefes des Sheslen van

Srethen silir die sefangennalme
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mines Mames in tahre 1917 beigiile-

gen imd bite, dab der Her Saats-

Séfrele sim alle S. D.P. Frampfer ehar

somvening in Stiche hab, mvie svi es tom

Filrer elffen. Das Sriginal des Se-

sishes ist anf dem itlishe Inshangen

mey siher dit Gnadeatelle in tine,

viu der Parlei heslens empfotlen, in

Angist von der Tanglei des Filers

an den Reishsimemmimister abge

Meler sarder ind ist die Erlediging

Moyglish zt erarden

Jeh danke Ihmen sehr yeefrter

Her Urderslaabsetareliar fin The,mi

ety eggebrachles gitiges Kerstand-

wis ind die min Gervdht Aistilfe.

Heil Hiller.

Tesefine Thite

Franenbarg ber Drotreis

Nr.189.

97130



DeutschesReich

Deutsches Reich

R

T

Budweis

986

 Or oter

1068

Deutsches Reich

Horm Unteshoaksebretir Sise

bn kern knteluat,

Prag tLradshin

destis copeeyd.

2

18/10.39.

Eenin Palais.



 eam ain ida

ine medud mld widdt

Bugires le de D.i

Biommeis

h Mwm ad

din Iimman a.dM.

Krmmai 2.1.1939.

I

En die

E

Haus leting der S, d.P

WMPM

in Reinshenheg

Mere Jemin

Als bele Seblibne der Ainalleshaf dr S.d.P.

Pudneis mssiche ish Sit, Tameradin Tefine Tib m

ihre Pile aif das Taohbonglichsle n mes hipen.

 Tam Fsh hak ihe Paskizugehirighit in aen

Jeiler der bierlen T inte Einsap iher Eociolenz

inob pestnlichen Freiheit smle Beneis grolellt.

Heisd Anmesenheit in ihrern Thanse Fu Zeit der

Mrbilisiling hal aminal Hhaisaushomhingen

dirh Genidarmeric sind Prliga smd eiine Teihe

Teshhagener Fensleseheibee Fir Frhge gehaht

han. Tie hat japeit fu ai Pase in

vo bildlicher Heise gearbilel md iot einer

Untestieng ilne Bite in jed Meise mirdig

Heil Hhille.

Stempel du

Emmemarie Misibahek

Deoting 8.D.P.

Buomis.a.d. M.
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Abchrif der Bechiniging ds Krisleilers damals mh

Bezibsleie Hislen md dn ehealigen Zeqisbesfranero

fribrerin der S.D.T. Milentashek siber meine tugelighit

zi ehemaligen 2.D.9.

DANONMNO

83

p

MON

S.2.D Pezikoleiting

I

Biodis, de timman

M 

 Thrimman dn2.1 1938

Pribalir.

w

Der Tamnad Dr. Ahol Thin Kstand des Begitesgerihs

in Franenbory, iot seil dem Jahe M Migbied der

 I a P Aisch rere Fran gehrt ner Bervegrng an,

be rdern beide in mem rin tahechichen Dinatre

 waren. Lie wuden wegen iho tigelrrigfail

 in Feveging anch in da bhchiche Heprese

ageangen mn 

  mR egir lile

iovnmais Jaing lan Hams Hesten

LM

my b amoe do

MNE

Shgel Bezrlisciting 

97128

T

N
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w
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a    k 
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-

Unww
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Abnhrift einer Zunbrift des Kvmmindanton oles

h. h. nhveren Feldartilleriereyimentes N:21 Dhertl. van Goethen

an die Brunt, (jetziye Frn) ves DBohert Knhn dominlo Loutman

des yenannton Reyimentes:

Oräs: Feldwst43 9 mm 7. I5. 1974

K. h. nhveres Feldartillerioreyimet Ni2 1

Enh.-N4.1192 Aj. mit1Bly.

Wolyebvren

Fridnlein Lozsy Chrt

Sabets b Baknit

Dus h. o. einyelangte Lhrei ben frlyt snbei mit don Be.

merkn zmieh duss sherselhe sem Lentuent i.d.Bes Bwhat

Inhn der Batt. I niret anriskyortellt werdan kuum noesom

derrelbe seit.den letsten Geferkten in der 17. Imonaonelenet el

wby'ànyiy zemellel wird.:

Herr Lt. Jhnhn winde tepfer mnd nfli atyetren ruf

reinen Anfhali'brermrten mter ton nhvieriyiton Kuhislt.

vinen aiherend, beieinen lohaalen Dmebena

won ten Italienern yefungon yenonimon.

Van Goethe, Vheritl.u.p.

SEI



Abschrift.

16

An den

Firhrer und Reichshanzler

des

ESAA

Deutrchen

Reiches

Betrifft: Gnadenbitte der Josefine Kuchn,

Gerichtsworstandsgatlin in

Franenbery an der Moldan, bei

B

Budiveis, Mityl. der S.D.C.

Der Juhalt:, Trene um Trene ";

Bitte mim zuadenweise Kerleihmy

des Reichsbürgerrechtes fim ihren

Mam, gleinhfalls Mityl. der L.D..

umd Wiederanertellnng desselhen

im Staatsolienste trots rassepolitinhes

hhivicrigheit in tnbetrscht besvmoerer

Verdierte un Dentuhtim vnd Eartei in

Leiten der höhiten Not.

-

Mein Fihrer.

Weil irh voll uid ganz wom Glanben an

Thre Gerehtigheit dirnhdinngen bin, wage irk Lie mi

Folyorses xu bitten:

Th ondesgefertigte Jorefine Kruchn Gatlin des

Dr.Robert Knhn, Gerinhbvoustanoes in Franenhery an dler

Moldan (Hlubrka n. Let.) bei Bndweis in Bihmen,

dentuhblintig mnd deutrher Lolhszngehiriyheit, bite

Lie, mein Firchrer, un gnadenveire Terleihung dles
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Reichsbirrgerreihtes an meinen Maun unid umi seine:

Wiederanistellmmy an irgendwehhe Stelle irm ftizat-

dienste des Protektorates, obwvohl dierer seimen

möriinh - katolisihen Tanfscheime naih leider voll-

jüidinher in Wirklichkeitaber mir halbjiidinkei

Abstammming ist. Falls er micht mehr als Birhter

nngestellt werden hönnte, bitte irh umi seime Anstellimy

um eine audere, wenizer öfertlirhe Htell, welke

möglihst seinen bisherigen Diemtgrade ontsyricht

Mein Maum ontstammt oler auBerehelirhen

Kerbindmg seiner Mitter aus jiidinhein Bliite

mit einem österreirhinhen Offizier arischer Eb

stammuny. Da der Kater der Fran befisrihtete, das

der versihulolete Offizier es hanptsiihlirh anf

Die Mityift seimer Tochter abgesehen hahe

widersetete er sich liner Terehelichniny mit ihm

und verheiratete das 18jühriye Mådifen mit

de viel ilteren ji'iodinhen Bammeirter

Josef Knhn. Der Offizier ernhob minh aus Ke

ziveiflmy, als er hórte, dass die zeliehte Fian

Mrter sei umd sein Kino niiht ub rtrs seiice

gelten durfte.

97126

Der Banmeirter Kihn fand narh vier-

jáhriyer

Ehe als Dpfer seines Bernfes vlen Tod durch

Einstivs eines banfülligen Haises in Brimiui.

Die Witive lieB sirh md die Kinoer tanfen

umd isbersiezlelte mzih Wien, mo zie ihrein Lohno

Rohert, meinern jitaigen Marne, die tenkber hate

Evsiehnny angedeihe lie. Obohl sis sehr mhin

md vernvögend war, hat sie nirht wieder geheiratet

und starb in Jahre /930in Wier.

g° Robert Kuhn wroe in Briinn am

1. Dezember 1893 geboen, legte ii Gymmasii en
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Baden hei Wien die Beifeprisfung mit Anszeichnung tb

und begann irn Herbste 1913 au der Wiener Mniversitist

das Sudinn der Reihte. Er maihte den Welthriey als

österreirhinher Offizier von 1974-1914am mssinhon

monteneyrininhen mnd italienisihen Kricyrihan.

platy mit umd yerietin der /t. Isonzorchloekt

im Angnst 1917 nah tapferem miud pflirhtge-

trenen Fintdiente in italienisihe Gefanyen-

shaft. Leine tanfere Halting voe dlem Feinde

bis zm tngenblieke der Gefanyenuihme

bestitig te mis sein Reyimentskomenolont

Oberst van Gvethen in einen Briefe cigenhindg

und inh habe dieren Brief moh hente inmeine

Besitze,

rin Jahe nach Krieysende ham er

hein. Die Strapasen und Enthehrnnyen wom

Kriey nd Gefangennhaft zogen meinen Manne

ein Lugenliden zn, nehhes jètat shroninh

geworoen int umd ihn bei tnsiobung seines

Bernles nicht hindert.

Gleich narh seiner Rinhhunft aus der

lefingennhaft beniitete ein jidinher Rorhtsennalt

in Briinn seine Unkenntnis der nanh dem Kriege

hershenden Zerhiltnirre und betioy ihn um den

gröBten Zeil seines Jermögens. Mit Mihe und

Entbehrnngen firr ihn mid uns geling es mei-

nem Manne die kürglinhen Reste seines eintma-

liyen Kermöyers inr Fortseteuiy und Beendi-

gung des Rechtsstudiims an vernvenden. Er trat,

völlig mitellos, Ende 1926 in den tnhechonlo

vabishen Richterstend ein, narhoer er,neit er

lin Dentsher irt, ein Jahr hong ohne Genelt

grabtizieren murte - thhechen wurden dageyen

immer sofort angestelet-. Er wurde mit Beyinn



Les Jahres 1929- mit 35 Jahren-zum Bihter eemennt

und irt seit 19 26 Mitylies der dentnhen Richterge -

werkschoft.

Mein Firhrer.

Mein Mann hat sich immer als Dentrher

gefiihlt, hat immer deutnh gedacht und ye-

tan. Hhat wie jeser Den tnhe die grenzenlose Er

niedriguny des Dentnhtims mah dem Welthrieye

am eiyenen Leibe verspirrt umd zihmeknirnhenid

getragen. Hat mit Gottvertranen an cine Er -

hebung Dentnhlands gey hanht und tots sein

tbrtammy, da er sinh hamptrirhlich in

dentnhen Kreisen beveyte umd immer vls

Deritnher enyesehen und yearhtet war mit un-

eriersliiher Freude des stetiye Warhsen vler

Benegwny wehryenomnnen

Bectritte aur mdetondentnhen Sarter Konmad

Jenleins, friher mie politinh titiy voler

oryenisiert, insbesoroere hit er mie vit

Marxismns oder Freimaurerei das Gerimyste

in ti gchobt, sondern het dergleichen immer

ans tiefiter Leele vervbrheut. Weder sein

Anrsehen, morh sein Euftreten, noih seinem

Uharvkter kömnte man uls jiidinh bezeichnen,

im Gegenteile: er nvar, besonolers bi der armen

Bevölherny, lin sehr beliebter Richter, da er wo

er mur bonnte, immer meunalinh voryiny-

er wor uber vh bei seinen Kryesetsten weye

seiner gründlichen mnd shabei ungenihnlih

struffen mnd reshen Justis besonders yenhitrt

ud wer einer der bestgmalifizierterten

Birhter:

Leit den Jahre 1931 irst mein Mann in
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eincr mahezn mein trhehinhen Gegend Gerichtivor-

stand. Trotrolem sihickter wir umsere beiden

ülteren Löhne umter groBen materiellen Gpfern

in dleitrhe hhnle in Biiolweis umol trator

schlieBlinh als Mitylieder in olie S.D.. ein. Lhon

1935, uls wir norhiveisber usere Stimmen ber

den Carlamentsmuhlen fir die Y.D.0. abyabeny be-

gom ams dlie trhenhinhe Bevölhering tn

hrsen, Dieser HeB erreichte seinen Höheginhtim

Lommer un d Jlerbrt 79 3 8, als wir meyen ureserer

Garliznseröriyhect fiert allnórhoritlich

von oler trheihishe Hetzmesse anyepremyert

wurden. Wir wroln immer und innner

wieder megen nnseret itrammen dentnhen Ge

sinnminy beshimnft, es wrnoen uns zir heret.

zeit mit Lelenoer Bleistiicka in die Fonrter

yeskvnen wooohnh ink einmiel verletst und

unser dheijitriges mhhafensles Löhnihen dimh

die in seim Bett fillenoen Ghesnherhen

yefihroet wurdle.

Tiglinh muyte men wns, durs wir im

Falle eines Krieyes mit Deitshlond smmt

den Kindlern ohne Erburmen ermivzdet werden

wüirdew, jia, die Hetrpresse nehrieb, mon merde

uns nuiht aus den Betten holen und wnnhiedlins

morhem, Man betrte uns die Gendarverie auf

den Hals, wehhe in yro ber und verletsender Weise

das Hans dunhsuhte.

Wir vber yingen, als Dentnhe bewirt wly

Beispiel wirhond unbeirrt uneren Wey weiter.

Nur mrh mehr widmeten wir uns der Gartei fir

wehhe wir Htelliny, Freiheit wnd Lehon in die

Shanre nhlnyera, In der Zeit der Mobilisierimy

verrterhten wir die Budwveiser Bericksfranenführerin
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Anmemarie Mibnlanheh, derscit wohnhaft in

Linz Hafnerstiue 24, in unserer Wohming

In Franenbery vor dem zuyriff der sie verfolyen

den tnherhorlowehishen Behözden, jie, wir

stellten msere als Lhhipfwinkel yeeiynete, einszen

geleyene Wohnung in der Mohilisiermnyszeit

Tartei -Amtmvaltern ine Kerfiyuny, doniit

diese miht in oer tnherhrlowakinhen

Armee geyen unsere dewthhen Briioer himpfer

miiBten.

Wir haben alrt fir die yerechto

Lanke Existene, Freiheit, je vielleicht des

Leben eingesetat mnd dies in einer Zeit, no

mumindert fir nns politinhe daien, es mora

ninht hlar wer, wie sich dic Kerkiltnisse in

der wmmittelber darenffolyenoen Zeit ge

stalten wiiroler, no die nns wmyebende

tnhehinhe Bevilhermy hoffte wnd wir

firrhteten, tus die Weitmiihte mnd

LowietrBhenol die Inherheinhiitzen

'

wirder, wo wir tiiylih ja stindlich

der Invesivn der Lowieternnee yewirtiy ware,

nus firr mns Dentnhe mit eimer Bartolomins-

snht yeenoet kitte wrie man uns vrvhte.

eltra

Die Dinge karen yotthob anders. Nanh

wir, no wie 2modere Dentnhe iihersiedeln und

deshulb reirhte inh Mite Novernher 1 938 beim

Beichrkvmmissariet in Reinhenbery ein

semh ein worin inh m ausehmnveise

Erlusng der Enbrinyy des Griernerhveires

fir meinen Man nanh den Nirheryer Ge

setzen batr. Mon versgrerh ums nnh Riirhsgranke

mit dem Herrn Renhskmissun Konrad
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Henlein die gimstige Erlediginng des besildes

dhorh steht vie bis jetst oflen, dhe inzvinho

lin Gntionsverbot on alle Dentnhe eryongen

ist.

Lo blieben mir nlso in Franmbery

und mein Mon versrh meiter seinen

richterlinhen Dienrt bis znn /7.Febrncr

19 3 9. Aon dierem Iaye wrroe er von oler

thherho- slowvakinhe Reyiermy weyen sei-

ner nihtorinao Abstarumininy beirlanbt.

Nummerr woroa er vom tnheihinhe

Juitizminister mit Erbass von 18. Mirz

19 3 9 in ven danerolen Rhertend ver

setst, nohei ser Bmheyehult weyen ser geriinyen

Anrehl den Dientehre derert yeriny seie

wird, des rnsere - beziehunysiveize

5 Bönfiye Fanilio  der úilteste Lohn irt

yeyennartiy provinrinh anyertelet

dabei inn wahuten Linme des Wortes ver

hmgern miste. Mnd dasn komnt mok

des iberano tiefe Leid, wehhe ums de-

stunh ingefiyt wird, oas wir mns ola

ninht mitheve sollon wo mir vhore wr-

sere Trene so ziveifellos nnter Beveis yertelet

hablrr.

Zeh shanbe damit varyeleytin

haben dhes in museren Falle gons beson-

ders.berichsirhtiynnysviroiye Mmstiide

obrvalten wehhe firr die Erfillnng meiner

dringenden Bitte sprechen md bitte Lie

mein Fihrer, daher irn votlen Kertranen

onf Lhre Gereihtiyheit und Girte mm cinen

madenukt, der meimer Manne des

Reichsbirryarerht verleiht md kreft
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Prag, den lo. Oktober 1939.

1.)

Ve r m e r k.

An'Amtsstelle erschien bei mir eine Frau

Josefine K u h n aus Frauenberg und trug vor, dass

sie von Kreisleiter Westen geschickt werde. Sie und

ihre Familie befänden sich in grösster Not und es

ginge ihr darum, aus dem Fond, der dem Herrn Staats-

sekretär zur Verfügung stände, einen Betrag zu erhal-

ten. Sie sei deshalb in Not geraten, weil ihr Mann -

Dr.Robert Kuhn, der Gerichtsvorstand in Frauenberg

gewesen sei, wegen nichtarischer Abstammung von der

Protektoratsregierung vorzeitig pensioniert worden

sei. Infolgedessen seien die Gehaltsbezüge auf netto

RM loo.- monatlich zurückgegangen. Ihr Mann stamme

aber - was sich nachweisen lasse - aus den ausserehe-

lichen Verkehr mit einem österreichischen Offizier,

der ebenso wie die Mutter ihres Mannes arischer Ab-

2

stammung gewesen sei. Der Mann der Mutter sei Jude

gewesen. Die Mutter sei, da ihr Vater eine Heirat mit

dem österreichischen Offizier nicht gebilligt habe,

vorbeugend an den Juden verheiratet worden. Der öster-

reichische Offizier habe sich hernach aus Gram er-

schossen. Sie selbst - nämlich Frau Josefine Kuhn -

sei ebenso wie ihr Mann von jeher deutschbewusst ge-

wesen. Sie gehörten von den Tagen der Gründung der

Ortsgruppe der SdP an und hätten um dessentwillen ein

gerütteltes Mass von Verfolgungen und Quälereien durch

die tschechoslowakischen Behörden erdulden müssen.

Eine Haussuchung sei der anderen gefolgt. Heute be-

kleide sie noch Aemter in der Partei sowie in der

NSV und in der DAF. Die Söhne seien im NSFK und im

NSKK. Es schwebe bei dem Reichsministerium des Innern

ein Gesuch, demzufolge ihr Mann als Arier anerkannt

werde. Eine positive Erledigung würde sie und ihre
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Familie aus der Not befreien. Um die Eingabe kümmeres

sich Kreisleiter Westen. Z.Zt. wisse sie sich unter

dem Gesichtspunkt "Treue um Treue" keinen anderen

Ausweg als die Hilfe des Herrn Staatssekretärs in An-

spruch zu nehmen. Da die Angaben von Frau Kuhn glaub-

haft erschienen und die Frau einen guten Eindruck mach-

te, habe ich ihr einen Betrag von RM loo.- und zwar

Rm 5o.- von Frl. Krombholz und RM 5o.- von mir zur

Verfügung gestellt. Die Quittung über den Empfang des

Geldes ist angeschlossen. Frau Kuhn gab unaufgefor-

dert die Erklärung ab, sie werde den Betrag erstatten

sobald sie hierzu im Stande sei.

2.)

Dem Herrn Staatssekretär

mit der Bitte um gefällige Kenntnisnahme vorgelegt.

fme

>

97122
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16.10.1939.

St.S. 207/39.

An Herrn

16.2.X. 1939

Kreisleiter W e s t e n, M.d.R.,

Bud w e i s.

Lieber Kamerad Westen!

In meiner Kanzlei sind über eine Frau Josefine K u h n

aus Frauenberg Vorgänge entstanden, die ich mit der

Bitte um vertrauliche Behandlung und um Rückgabe an-

schliesse. Wie sich aus dem Inhalt der Vorgänge ergibt,

behauptet Frau Kuhn, langjähriges Mitglied der SdP zu

sein. Sie behauptet ferner, ihr Mann sei nur nominell

jüdischer Abetammung. In Wirklichkeit sei er arischer

Abstammung. Um zu dee Fra  Stellung zu nehmen, ob und

Egf. unter welchen Vöraussetzungen Frau Kuhn und ihrer

Familie geholfen werden kann, bitte ich Sie, da Sie in

der Angelegenheit bereits tütig geworden sind, um die

Mitteilung Ihrer Ansicht und insbesondere un Ihre Aus-

serung, ob Frau Kuhn und ihre Familie unterstützenswert

sind. Was den Vorschlag anlangt, für den Mann von Frau

Kuhn eine ausserordentliche Unterstützung zu erwirken,

t  n s  d dn a nn

ge nicht tätig werden, bis die arische Abstammung des

Mannes von Amts we en statuiert ist. Bis dahin muss Frau

Kuhn und ihre Familie, falls sie unterstützenswert sind,vo:

den hierfür berufenen Parteidienststellen so unterstützt

werden, dass keine Not aufkommt.

Mit kameradschaftlichen Grüssen und

Heil Hitlor!

Ihr

2. Wv.am 16.11.1939 bei mir.
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kreisleiter

hans Westen

Budwris, am 25. Oktober 1938.

M. D. D.

W./N. 5350.

216f

An Herrn

SS-Brigadeführer

Karl Hermann F r a n k

borgwy.

Staatssekretär

op

in P r__a__g__i

Aijyfis 

Czerninpalais.

Lieber Kamerad F r a n k !

Der pensionierte Bezirksrichter K u h n ist nach den

bisherigen Erhebungen Volljude, so lange nicht irgendwie

eindeutig bewiesen werden kann, dass er einer ausserehe-

lichen Verbindung seiner jüdischen Mutter mit einem ehe-

maligen österreichischen Offizier entstammt. Diesen Nach-

weis soll angeblich eine alte Tante Kuhns in Wien erbrin-

gen können.

Davon abgesehen gehört Kuhn zu den ersten ehemals tsche-

cho-slowakischen Gerichtsbeamten, die sich zu der SdP be-

kannten. So viel ich mich erinnere, gehören die Eheleute

seit l936 der SdP an. Damals war uns seine jüdische Her-

kunft überhaupt nicht bekannt. Der Sohn Kuhns arbeitete

auch in der Turnerjugend mit. Die Frau war eine wirklich

einsatzbereite Mitarbeiterin in der Frauenschaft und ist

auch jetzt massgebend für Haltung und Aufrichtung des Deutsch-

tums in Frauenberg. In den kritischen Herbsttagen l938

bot sie ihre abseits gelegene Wohnung flüchtigen Kameraden

als Asyl an und beherbergte auch die Bezirksfrauenschafts-

leiterin des Bezirkes Budweis in ihrem Hause.

Die Frau und ihre Familie sind demnach unterstützenswert

und ich bitte Sie, auch Ihrerseits den Leuten zu helfen,wo

es nur angeht.

Dass ein offizielles Eingreifen erst dann möglich ist, wenn

die Frage geklärt ist, ob Kuhn Volljude oder Mischling
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ersten Grades ist, sehe ich vollkommen ein. Vielleicht

könnte man aber für alle Fälle eine Hilfe in der Weise ein-

leiten, dass man Kuhn die Möglichkeit bietet,beim Wieder-

aufbau der Privatwirtschaft Polens als Jurist unterzukom-

men. Bis zur Lösung dieser Fragen werden auch wir alles

tun, dass bei den Leuten keine Not aufkomme.

Ihre kameradschaftlichen Grüsse erwiedere ich vom Herzen

mit

H e i l H i t l e r

!

Beilagen zurück !

Hr allil gatrnir

4

↓
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Prag, den 7. Dezember 1939.

&

9. XII. 1939

Mit 1 Anlage

Kreisleiter Pg. W e s t e n,

B u d w ei s,

nach Kenntnis zurückgesandt.

Leider war es mir heute nicht möglich, Sie telefonisch

zu erreichen. Ich darf Sie deshalb auf diesem Wege

davon verständigen, dass ich mich mit dem tschechi-

schen Justizminister telefonisch in Verbindung gesetzt

habe, un die Zahlung einer Notstandsbeihilfe an Dr.

Robert Kuhn zu veranlassen. Ob unter diesen Umständen

noch die Gewährung eines Notstandsdarlehens aus dem

Sonderfond der Reichshilfe in Frage kommt, möchte

ich Ihrer Entscheidung überlassen. Ich bitte um Ihre

Mitteilung, ob Sie es für vertretbar halten, dem Herrn

Staatssekretär eine.Intervention für Dr. Kuhn bei

Herrn Reichsminister Dr. Seyss-Inquart vorzuschlagen.

Auf diese Weise kännte gegebenenfalls der Einsatz

ra  dtar   d

Sodann benachrichtige ich Sie von der Absicht der Frau

Kuhn, in ihrer Angelegenheit eine Audienz bei dem Herrn

Reichsprotektor zu erwirken. In der Audienz möchte

Frau Kuhn den Herrn Keichsprotektor bitten, ein Gesuch

dem Fihrer zu unterbreiten, dieser möge die Folgen

der Nichtariereigenschaft ihres Mannes im Gnadenwege

ausräumen.

Heil Hitler !

Ihr
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kreisleiter

Bei Antworlichrelben ist

Gans Cestegkts unfere Bahl anzujühren

Budweis, am17.Dezember 1939.

M.D.R.

W./N. 7204.

An den

Persönlichen Bearbeiter

des Staatssekretärs Kari

$\x/226

Hermann Frank Reg.Rat.Dr. Giess

broyang!

in_P____.___

Czerninpalais.

_424

Brigefigey

Für Ihre freundlichen Zeilen vom 7.d.M. danke ich bestens.

Hoffentlich wird die Auszahlung der Notstandsbeihilfe sei-

tens des tschechischen Justizministeriums nicht allzu sehr

durch den Dienstweg, der bei allen ehemals tschechischen

Ämtern ziemlich langwierig ist, aufgehalten. Wenn es geht,

möge die Auszahlung beschleunigt werden.

Der Sonderfond der Reichshilfe besteht leider nicht mehr,

daher können wir aus diesem Titel keinen Zuschuß gewähren.

Vorderhand ist die NSv mit einer Mietzinsbeihilfe aus der

Reichshilfe eingesprungen.

Wenn der Einsatz K u h n s im Generalgouvernement Polen

möglich ist, so würde ich den Herrn Staatssekretär bitten,

sich mit einer derartigen Intervention an den Herrn Reichs-

minister Dr. Seyss-Inquart zu wenden. Ich halte diese Sache

für durchaus vertretbar, denn der Einsatz der Familie Kuhn

in der Kampfzeit würde eine solche Lösung der Schwierigkeiten,

in denen sich die Leute jetzt befinden, wohl verdienen.

Heil Hitler !
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Geheim

Prag, den 7. Mai 194o.

1.

V ermerk.

Aus meinem P-Fond sind dem Überbringer dieses Schrift-

stückes looo.- RM - in Worten: Eintausend Reichsmark -

in bar gegen uittung zu zahlen.

2.

K.H.

Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

aaa  Caaar d

gamy

Alsdann mit 1 Anlage

:

3 1. V. 1940

SS-Obersturmführer S t o i g e

onve

Gefertigt

zur Erhebung des Betrages, zur Eintragung in die Kon-

trolle und zur Überweisung an Facharzt Dr. med.Marquort,

Brünn, übersandt. Die genaue Anschrift von Dr. Marquort

ist dem SD-Leitabschnitt Prag bekannt.

Der Betrag stellt die Unterstützung von Dr.Marquort für

die Monate April und Mai 194o dar. RM 8oo.- sind den

von -Brigadeführer Dr. Conti überwiesenen Mitteln und

RM 2oo.- den Mitteln des P-Fonds entnommen.

4.

Weiterhin z.d.A.
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Prag, den 11. Mai 1940.

Geheim

l. Vermerk.

Aus dem P-Fond sind an den Überbringer des Schrift-

stückes RM Soo.- in Worten: Fünfhundert Reichsmark

in bar gegen Quittung zu zahlen.

2. Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

zur weiteren Veranlassung.

2ANo1

clive

3 1. V.1940

zur Empfangnahme des Betrages, Eintragung in die

Kontrolle und Auszahlung an Pg. Zankl.

prany

4. Alsdann z.d.A.

500.RM

Anrfallan: tae Lanke.
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Prag, den 3o. Jänner 194o.

1.

Vermerk.

Der Herr Staatssekretär hat entschieden, dass in der

einschlägigen Angelegenheit die Rechnung des Wein-

restaurants Josef Lippert in Höhe von RM 5o4,66

aus dem P-Fond zu bezahlen sei.

SSO

o

1.2.

Herrh Oberrentmeister H a r t m a n n.

Aus meinem politischen Fond sind dem Überbringer dieses

Schreibens, SS-Obersturmführer S t o i g e, RM 5o4,66

- in Worten: Fünfhundertundvier Reichsmark und

66 Pfennige - in bar zu zahlen.

①

3 1. . 1940

zur weiteren Veranlassung im Sinne von Ziffer 2

der Verfügung, zur Eintragung in die Kontrolle und zur

Bezahlung der Rechnung.

4.

Weiterhin z.d.A.
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Zeitfolge des Korpsführerbesuches:

Dienstag, den 23. Januar 1940.

Gegen l5.oo Uhr Ankunft in Prag.

Wohnung in Prag: Hotel Alcron, Prag II,

Stephansgasse 38. T. 262-41.

Abendessen im Hotel Alcron.

Abend: Ohne Programm.

Mittwoch, den 24. Januar 1940

9.3o Uhr Besuch beim Staatssekretär K. H. Frank,

Czerninpalast, und Burgbesichtigung.

ll.45 Uhr Besuch des Rathauses, Eintragung ins goldene

Buch.

12.30 Uhr Mittagessen im Hotel Alcron,

15.oo - l6.oo Uhr Besichtigung der Kreisleitung, Stadt-

fahrt und Begrüßung durch Gauleiter Stellvertreter,

SA-Brigadeführer K ö l l n e r .

17.oo Uhr Tee im Hotel Alcron, Besprechung mit:

Führern des DDAC,

NSKk-Verbindungsführer beim Reichsprotektor Böhmen und

Mähren, NSKK-Sturmführer Blaschek.

20.30 Uhr Abendessen, gegeben vom Staatssekretär

K.H. F r a n k, mit 5 NSKK-Führern Begleitung im Res-

taurant "Lippert", am Graben.

Donnerstagj den 25: Januar 1940.

l0.oo Uhr Führerappell, Deutsches Haus, kleiner Saal.

13.oo Uhr Mittagessen.

Nachmittag frei für sich ergebende Besprechungen mit

Sachbeatbeitern des Reichsprotektors usw.

19.oo Uhr Abendessen im Hotel Alcron.

20.30 Uhr Appell der Motorstaffel Prag und Stander-

weihe im Lichtspielhaus Ales, Prag II, Wenzelsplatz 30v

Anschließend Beisammensein mit den NSKK-Führern im

Deutschen Haus.

b.w.

1
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Freitag, den 26. Januar 1940.

10.oo Uhr Fahrt nach Pilsen.

18.oo Uhr Rückkehr nach Prag.

Abend: Ohne Programm.

Sonnabend, den 27. Januar 1940.

9.30 Uhr Abfahrt nach Brünn,

97113
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DELIKATESSEN - WEINE - BUFFET - WEINRESTAURANT

TELEFON 25O-51 SERIE

Prag I..

22.

Jänner 1940.

NA P■ÍKOP■ 35, NÄCHST DEM PULVERTURM.

4

Hochwohlgeboren

Herrn Oberregierungsrat Dr. Giess,

DK/Hk.

Prag

IV.,

Czernin-Palais.

Sehr verehrter Herr Oberregierungsrat !

Bezugnehmend auf unser Gespräch gestatten wir

uns gleichzeitig per Boten eine Probe des l937er Okfener

Bocksteiner,Originalfüllung,Wachstum Wagner, zu übersen-

den und hoffen, dass Sie diesen Wein für sehr gut finden

werden.

Die Bestätigung des uns für Mittwoch abends er-

teilten Auftrages werden wir Ihnen morgen vormittag zu-

stellen.

Heil Hitler !

Kocehes Jocop

FILIALE DER JULIUS MEIN

.og

Bitte wenden!
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traggupra

Prag, den 23. Januar 194o.

1. V e r m e r k .

-

Es handelt sich um die Weinauswahl für das Abendessen,

das der Herr Staatssekretär aus Anlass der Anwesenheit vor

Korpsführer Hühnlein am 24.1.194o, 2o,3o Uhr, im Wein-

restaurant Lippert geben wird. Der Herr Staatssekretär

ist sowohl mit der Weinauswahl als auch mit der Speise-

auswahl einverstanden. Der Kreis der einzuladenden

Personen ist mit dem Herrn Staatssekretär abgestimmt.

.

2.

Wv.am 24.1.194o bei dem Unterzeichner.

97113
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DELIKATESSEN - WEINE - BUFFET - WEINRESTAURANT

TELEFON 250-51 SERIE

Prag 1.,

23. Jänner 1940.

NA P■ÍKOPE 35, NÄCHST DEM PULVERTURM

3

t4

m

S

Hochwohlgeboren

-

Herrn Oberregierungsrat Dr. Giess,

DK/Hk

Prag

IV.,

S0

Czernin-Palais.

HEes

-

Sehr verehrter Herr Oberregierungsrat!,

 Wir bestätigen der Ordnung halber den nach-

 stehend uns erteilten Auftrag.

Am Mittwoch den 24.d.Mts. wird im "Blauen

Salon" unseres Restaurants ein Abendessen für beiläufig 12

Gäste serviert; die genaue Teilnehmerzahl wird uns noch be-

kanntgegeben werden.

Im "Roten Salon" werden sich die Gäste ver-

sammeln; es wird Martini Cocktail trocken serviert. Das

Abendessen wird bestehen aus :

Hors d'oeuvres

Schaumwein Chat.M■lník Brut

Schildkrötensuppe

Zander Clara Ward

1937 Okfener Bocksteiner

Wachstum Wagner

Kalbsmedaillons

auf Champignons

Obstsalat

Mocca

Cognac - Likör

Per Gedeck

_RM__7

Bitte wenden !

2312



6La

govot

00

TMASUATE

Von Cognac wird serviert Courvoisier 3Ojährig und von

Likören, Apricot Brandy Bols und Vieille Cure / auf die Art

Benediktiner / Nach dem Cognac wird Pilsner Urquell serviert.

Der Tisch wird vereinbarungsgemäss mit weiss zarten Blumen und

Asparagus geschmückt und wir werden dafür Sorge tragen, dass

tadellos serviert und der Tisch immer rein gehalten wird. Die

Menu-Karten, auf welchen die Speisen als auch die Getränke an-

geführt sein werden, lassen wir in Druck geben.

Es ist noch zu erwägen, ob zu den Kalbsmedaillons nicht

noch ein Bordeaux-Wein angeboten werden soll und zwar würden

wir empfehlen:

1929 Chat. Rausan Ségla 1/1 Fl. K

57.-

1928 Clos Fourtet

I/I

4

72.-

Es wäre uns angenehm , wenn Sie die Entscheidung noch

heute treffen und uns telefonisch anrufen lassen würden.

 Ferner bitten wir bei einer Gästeanzahl von l2 Personen

um Ueberlassung von

12_Butterkarten_á_lo_gr und

12_Fleischkarten_á_loQ_gr:

Falls wir zum Hors d'oeuvres auch Butter servieren sollten, müs-

sten wir noch um weitere

berancafve!

12_Butterkarten__10_gr

1_6214.40. bitten.

97111

Heil Hitler !

TosefLippgrt

E 

V9E

Denyer
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Staatssekretär Frank

NSKK-Korpsführer Hühnlein

Gauleiter Henlein

General v. Schröder

Unterstaatssekretär

SA-Standartenführer Dr.

v. Burgsdorff

Generalleutnant v. Kamptz

Befehlshaber der Ordnungspolizei

NSKK-Gruppenführer

Kränzlin

Kreisleiter Höss

Generalluftschutzführer

Frank

NSKK-Brigedeführer v.Beyer-Ehrenberg

NSKK-Gruppenführer Jäger

Oberstleutnant Geibel

NSKK-Brigadeführer

Köbele

NSKK-Sturmführer Dr.Blaschek

NSKK-Oberführer Kolvicki

SS-Sturmbannführer Dr. Gies
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Büat daietärs

PRAG I.

FILIALE DER JULIUS MEINL A. G.

NA P■ikop■ 35. beim Reidhspcotektor

DELIKATESSEN U. WEINE

in Böhmen und Mähren.

DAE

Eing.: 26. JAN.1940

FERNSPRECHER Nr. 250-51 Serie

POSTSPARK.PRAG Nr.20220*94

Tgb. n

BANKVERBINDUNGEN:

SOISONS

BÖHM. UNION-BANK, PR

Hochwohlgeboren Herrn

ŽIVNOSTENSKÁ BANKA, PR

K.H.F r a n k,

Staatssekretär,

Faktura Nr.

Restaurant 1K

Prag IV.Czerninpalais.

Zahlbar nach Erhalt der Faktura.

K■

18 Abendessen latt Beilagen No.l8.473

4.454.75

Essen für die Begleitung No.l8.478.

591.85

5.046.60

000000000

$a|{)

Dankend saldiert am

esp

FILINE DR JUL MEN A. U.

Zahlbar beim Oberkellner oder an der Kassa.

colve

-

2 Beilagen.
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Prag, den 2o. Dezember 1939.

Geheim

1.)

Vermerk.

Aus den P-Fond sind RM 735.-- dem Ueberbringer

dieses Schriftstückes in bar auszuzahlen.

2.)

Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

zur weiteren Veranlassung.

1940

SS4Obersturmführer

Stoige

3

Geferlig

zur Berichtigung der Kontrolle und Inempfangnahme

des Betrages von RM 735.--.

Der Betrag ist an meinen persönlichen Refe-

renten weiterzuleiten.

4. Z.d.A.

001se
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Geheim

Prag, den 14. Feber 194o.

1. vermerk.

Ich habe gelegentlich meines Besuches in Pilsen

dem Oberlandrat in einer schulpolitischen Ange-

legenheit die Zahlung eines Betrages von RM 1.5oo.-

aus meinem politischen Fond zugesagt. Der Betrag

ist nunmehr zu überweisen.

2. Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden

Vermerkes zur weiteren Veranlassung übersandt.

1940

zur Berichtigung der

Kontrolle.

4. Z.d.A.

conre
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Geheim

Prag, den l. Feber 194o.

l.)

V e rm er k .

Für politische Zwecke sind aus meinem politi-

schen Fond dem SS-Abschnitt XXXIX, zu Hd. von

SS-Oberführer Opländer, Prag, RM 2.ooo.- zu

zahlen.

2

Herrn Oberrentaeister H a r t m a n n .

Aus meinem politischen Fond sind dem Ueberbrin-

ger dieser Verfügung, SS-Obersturnführer Stoige,

RM 2.ooo.- - in Worten: Zweitansend Reichsmark -

gegen quittung in bar zu zahlen.

sdann

3 1. V. 1940

Gefertigt

SS-Obersturmführer S t o i g e

zur weiteren Veranlassung im Sinne von Ziffer

2 der Verfügung, zur Berichtigung der Kontrolle

und zur Auszahlung des Betrages von RM 2.ooo.-

an SS-Oberführer Opländer.

fham

4.)

Weiterhin z.d.A.

-
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Kr.

RM20.000.-

N 407106

Lwansighaisend Krena

wörtlich:

ditrn zmn lifnff

für:

2 2P/28.1.1340

3-Grüyyanfifar frnk.

von:

heute erhalten zu haben bescheinigt:

Kriy aon 2.J. 40

Gegenzeichnung des Einzahlers:

Higu

y

Mintin

(Name)

54-Fouptsturmführer

AB■chniff xXI.

(Dienstgrad)

44-hauptsturmführer

(Dienststelle)
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Prag, den 8. Dezember 1939.

1.)

Vermerk.

Aus dem P-Fond sind für die Erledigung einer

Sonderaufgabe RM 4oo.-- zur Verfügung zu stellen.

Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

8. 1939

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden

Vermerkes übersandt.

Der Betrag ist SS-Obersturmführer Stoige auszu-

händigen. Gleichzeitig wollen Sie mit Obersturmführer

Stoige die beiderseits geführten Mittelkontrollen

durchgehen und abstimmen.

soise

-

Cobersturmführer S t o i g e

&XII. 1939

zur Eintragung des Betrages von RM 4oo.-- in die

Kontrolle,zur weiteren Veranlassung im Sinne des

Absatzes 2 der Ziffer 2 dieses Erlasses und zur Aus-

zahlung des Betrages von RM 4oo.-- an Herrn Universi-

tätsprofessor Dr. Raschhofer, Prag XII.

4.)

Alsdann z.d.A.
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Q u i t t u n g .

ce fans

=E

13/23.40

II

Den Betrag von RM 4oo.-- ( in Worten: Vierhundert.--RM)

erhalten zu haben bescheinigt:

Prag, den 11. Dezember 1939.

Nm.ffadper.

( Unterscheifth)
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,den 2.1l.1939

Lieber Kamerad Raschhofer !

Unter Bezugnahme auf mein Schreiben

vom 13.lo.1939 wäre ich Ihnen zu Dank verbunden,

wenn Sie mir den Schriftwechsel, der sich auf die

Vergütung Ihrer Auslagen usw. bezieht, zurück-

senden und mir gleichzeitig die erbetene Auf-

stellung zukommen lassen würden.

Mit herzlichen Grüssen und

Heil Hitler !

Ihr

An Herrn

Universitätsprofessor Dr. Raschhøfer,

Prag XII.1

Hotel "Flora"

Tr. mars.Foche 121.

00150

2.)

Wvl. am 1.12,1939 bei dem Unterzeichner.
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, den 13.1o.1939.

de r d

1.1939

Hiermit übersende ich in Abschrift mit

der Bitte um vertrauliche Behandlung den Erlass

des Herrn Reichsministers für Wissenschaft, Er-

ziehung und Volksbildung vom 28.8.1939 - Zeichen

Z III l693 zur Kenntnis. Gleichzeitig schliesse

ich den Schriftwechsel an, der sich auf die Ver-

gütung Ihrer Auslagen usw. bezieht. Ich wäre

Ihnen, wie ich bereits mündlich ausführte, inso-

weit zu Dank verbunden, wenn Sie mir unter Rück-

gabe des Schriftwechsels eine Aufstellung über

die bereits empfangenen Beträge und die noch ge-

schuldeten Beträge zukommen liessen, damit ich

in der Lage bin, die Angelegenheit zu Ihrer Zu-

friedenheit zu bereinigen.

Mit herzlichen Grüssen und

Heil Hitler !

bin ich/Ihr

An Herrn

Universitätsprofessor Dr. Raschhofer,

Prag_

IIX

Hotel

"Flora"

ceorter

Tr.marš.Foche 121.

2.)

Wvl. 25.1o.1939 bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 2. Oktober 1939.

Herrn Ministerialdirektor Dr. B o j u n g a .

8310

Der Herr Staatssekretär lässt um die Uebersen-

dung einer Abschrift des Erlasses bitten, der sich mit

der Berufung von Prof.Dr. Raschhofer, Göttingen, an

die Deutsche Universität in Prag befasst.

>

Regierungsrat.

Aadhe.

hille sin Lify.h enypn Alff.

Mm.0.

hr. .

he Se a

Afesibam d Raainiameimt fis tfafef. frify

ud olbleimy 211 1693 won 28.8.198 sm.

Prag 2. 10.38.

.
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Prag, den 6. Dezember 1939.

l.) verm erk.

Zur Erledigung einer Sonderaufgabe werden aus

den P-Fond RM 5o.- benötigt.

Ich bitte, dem Ueberbringer dieses Schreibens

den Betrag von RM 5o.- gegen Quittung auszuzahlen.

zur Eintragung in die Kontrolle.

a

4.) Z.d.A.

thn Giel ilig lan

yvio
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Prag, den 9. September 1939.

Geheim !

l.)

Herrn Rentmeister L u c k .

Aus meinem politischen Fond sind dem Ueber-

bringer dieses Schriftstückes RM 2.5oo.-- gegen Quittung zu

zahlen.

13. IX.1939

zur Cintragung in die Kontrolle

3.)

Z.d.A.

deore

Lalnug isfillan vin gin fingapling

aif Ius Lule Ia Gann Aenfhnleir

fil Gerlie Reling ilagan.



Prag, den 16.September 1939.

Gehei m !

1.)

Ve_r merk

Zur Bestreitung der Kosten für die Tätig-

keit von Universitätsprofessor Dr. R a s c h h o f er

derzeit Berlin-Cherlottenburg, Stormstr. ll, sind

aus meinem politischen Fond dem Ueberbringer dieses

Schriftstückes RM 263.28 in bar zu zahlen.

2.)

Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n .

Bezugnehmend auf den Inhalt des vorstehenden

Vermerkes bitte ich um weitere Veranlassung.

SS-Obersturmführer S t o i g e

2 1. LX 1939

Gefertigk

zur Eintragung in die Kontrolle.

frmn

4.)

Alsdann z.d.A.

ceore
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Prag, den 9. September 1939.

Geheim !

1.)

Herrn Rentmeister L u c k .

Aus meinem politischen Fond sind dem Ueber-

bringer dieses Schriftstückes in Sachen Reuter-Korrespondent

R u d 1 , Prag, RM 5oo.- gegen Quittung zu zahlen.

SS-Obersturmführer

Stoige

13. X.1939

zur Eintragung in die. Kontrolle

ntley

3.)

Z.d.A.

1eore

Lalng asfalan vin Dusan

Joo,- Mu an Gulaine Killing

150,-  en Ze Glapgan

50,-  an Un.G.r

frih eúrggufee.

si

NS
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Werner Henssgen

Prag, den 3.7.1939

SS-Oberscharführer

Wermert: ler fetng oon dt,f ie iot a0

aem J. L. O. toudo gue Sabiig

Aosporii soeden..

An den

be2/91

SS-Hauptsturmführer_G i e s

Prag

Czerninpalais.

Betr.: Bericht über die Sonderkurierfahrt nach Berlin

am 2.7.1939.

Die Abfahrt vom Prag nach Dresden mit PKW erfolgte

am 2.7.1939 kurznach 1400 Uhr. Ich erreichte den

Im SD-Hauptamt versuchte ich durch den Führer vom

Dienst den Aufenthalt des Reichsführers-SS sowie

des Herrn Staatssekretärs Stuckart zu erfahren. Dabei

stellte sich heraus, daß weder der Reichsführer noch

der Herr Staatssekretär in Berlin anwesend waren.

Ich habe daraufhin die beiden Briefe an den Reichsführer-

SS beim Führer vom Dienst des SD-Hauptamtes, SS-Unter-

sturmführer Dr. Viegener, abgegeben. SS-Untersturmführer

Dr. Viegener wollte die Briefe am 3.7. gleich zu Dienst-

beginn an den Persönlichen Stab des RFsS weiterleiten.

Empfangsbescheinigung liegt bei.

Anschliessend begab ich mich ins Reichsministerium des

Innern, Unter den Linden, wo ich lediglich den Pförtner

antraf. Man verwies mich von hier aus ans M.d.I. Königs-

platz 9, wo' ebenfalls nur der Pförtner anwesend war, dem

ich jedoch die Briefe nicht anvertrauen konnte.

- 2 -
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 2 -

Ich setzte mich mit dem Vertreter des Herrn Staatssekretäm

Stuckart, Herrn MinisterialdirigentenHering, fernmünd-

lich in Verbindung und bat ihn, die Briefe in Empfang

zu nehmen. Ich habe diesem die Briefe in seiner Privat-

wohnung, Berlin-Charlottenburg, Berlinerstr. 46, 22°5 Uhr

abgegeben, wie aus beiliegender Empfangsbescheinigung

ersichtlich.

Da mir vom SD-Hauptamt zu diesem Zweck kein Wagen zur

Verfügung gestellt werden konnte, habe ich eine Kraft-

droschke benutzt.

verlassen und kam am 3.7.1939, 645 Uhr, wieder in Prag

an.

frufygan

SS - Oberscharführer

seore
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Prag, den 5. Oktober 1939.

Geheim!

1.)

V @ rme rk .

Frau v. G i s c h i t z k y , Prag, die

sowohl für Herrn Geheimrat Henke als auch für die

SdP mit Erfolg gearbeitet hat, befindet sich infol-

ge eines Unfalles in Not. Da Frau v. Gischitzky mir

noch heute laufend Nachrichten zur Verfügung stellt,

für die sie keine Gegenleistung beansprucht, er-

scheint es vertretbar, dass ihr aus meinen politi-

schen Fond loo.-RM als einmalige Beihilfe gewährt

werden.

Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n .

10. X21939

Ich bitte, den Ueberbringer dieses Schrift-

stückes den Betrag von loo.-RM in bar aus meinem

politischen Fond auszuzahlen.

1940

5

zur Eintrogung in die Kontrolle und Weiterleitung

Wer Ges aninh lanit

des Betrages an Frau v. Gischitzky. Die Anschrift

der Frau v. Gischitzky kà■n über das Palais Wald-

lavtingln fingferngllafpaing

stein in Erfahrung gebracht werden.

Fo

gram

4

Alsdann z.d.A.
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Prag, den 28. September 1939.

Geheim!

1.)

V @ rme r k

Die Pressevertreter des Protektorates unternehmen

auf Veranlassung der Kulturpolitischen Gruppe eine mehr-

tägige Fahrt durch Polen. Zur Tilgung eventuell entste-

hender Kosten sollen aus meinem politischen Fond RM 8oo.-

behoben werden.

v

Herrn Oberrentmeister H a r tma n n ,

Ich bitte, dem Ueberbringer dieser Anweisung aus

meinem politischen Fond RM 8oo.- in bar zu zahlen.

RM, 8t0.-Mtfagen

Pofling 18/9.

3 1. V. 1940

Geferfigt.

(

SS-Obersturmführer S t o i g e

zur Eintragung in die Kontrolle.

4..

Alsdann z.d.A.

18052
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E_m_p_f_a_n_g_s_b___{_c_h_e_i_n_i_g_u_n_g_i_

Ich bestätige hiermit den Empfang von

RM 800.--

zur Tilgung der Kosten für die Polen-Reise der Presse-

vertreter des Protektorates.

ti

Prag, den 28. September 1939.

080

r.tff.0-#
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bE

Prag, den 21. September 1939

Geheim !

A

Aus meinem politischen Fond sind dem Ueberbrin-

ger dieses Schriftstückes in Sachen K e b b e l , Prag,

RM loo.-- auszuhändigen.

1939

22. IX.

2.)/Herrn Oberrentmeister H a r t m a n n

zur Kenntnis und weiteren Veranlassung.

meth

SS-Obersturmführer S t o i g e .

Ich bitte, den Betrag bei der Oberkasse des

Amtes des Herrn Reichsprotektors zu erheben und nach der

Weisung meines persönlichen Referenten zu verwenden.

phamy

4.) Alsdann z.d.A.

880se
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MITGLIED DES REICHSTAGES

16. Feber 1940.

DR. JUR. RUDOLF SCHICKETANZ

REICHENBERG, am

44-STANDARTENFÜHRER

Sudetenjand.

Büro des Staats■ekretärs

beim Reichsptotektor

in Böhmen und mährgn.

Eing.: 20.FEB.1940

VY

Herrn

Tgb. Nr.:

SS-Gruppenführer Kari Hermann Frank

_inPra_ge_

Czernin-Palais.

Gruppenführer!

Ich habe bei der Ferdinands-Nordbahn,

Mährisch Ostrau erwirkt, dass mir ein Betrag

von K 70.000.-- als Spende für die SS zur Ver-

fügung gestellt wird.

Ich bitte um Ihre freundliche Mitteilung

ob ich diese Spende weiterleiten kann und wem

sie zur Verfügung zu stellen ist. Da auch viele

SS-Männer aus dem Sudetengau im Protektorat

Dienst machen, würde ich es gerne sehen, wenn

von obigem Betrage ein Teilbetrag von K 20.O00.

oder RM 2.000.-- für den SS-Abschnitt in Reiche

berg abgezweigt wirde.

fue

Ich erwarte Ihre Weisungen.

Heil Kitler !

Wu
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22. Feber 1940.

Ar

22.11. 1940

Ss-Standartenführer Dr. Rudolf Schicketanz,

M.d.R.,

Reic henberg.

Standartenführer!

SS-Gruppenführer Frank lässt für Ihr Schreiben vom

16.2.194o danken und Sie bitten, den Betrag von

K 7o.ooo.- so zu verwenden, dass ein Betrag von

K 2o.ooo.- dem SS-Abschnitt xxxVII, Reichenberg,

überwiesen werde, während der Rest im Betrage von

K 5o.ooo.- an die Kreditanstalt der Deutschen, Prag,

zur Verfügung von Gruppenführer Frank gezahlt werden

solle.

Hitler !

0

SS-Sturmbannführer.

18.

2.

Wv.am .3.x94o bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 12. April 1940.

Vorlage für

SS-Gruppenführer F r a n k.

Für die Verwendung des Betrages von 5o.ooo K mache

ich den folgenden Vorschlag:

20.000 K

6. SS-TV-Regiment als Wachregiment

10.000 K

4. SS-TV-Regiment und

20.000 K

SS-Abschnitt XXXIX.

Ich bitte um Ihre Zustimmung oder, falls eine abweichen-

de Regelung angezeigt erscheint, um die entsprechende

Anweisung.

ss-Sturmbannführer.

Atborkanan!

8

a)20.000-Rbcrm

1000-Ruark 6)

fiv dan 4- Alffuile Kxx1t

ferhe fir del 4. 5-TV-bye.

frit hnfelln

aofer llan

Jug.

3/6.40.

3./6.40.

7

Shiura

4-0t

45- Ohestirintannfatace

3/6.40.
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Seheim

Prag, den 15.April 194o.

l.

Vermerk.

Das 6.SS-Tv-Regiment soll, wie sich aus dem Inhalt der

angeschlossenen Vorgänge ergibt, aus der von SS-Standarten-

führer Dr.Schicketanz vermittelten Spende - die Spende

befindet sich auf dem persönlichen Konto von SS-Gruppenfüh-

rer Frank - den Betrag von K 2o.ooo erhalten. Da das Regi-

ment abrückt und Gruppenführer Frank sich heute auf eine

  r   

schussweise aus dem P-Fond zu zahlen und hernach aus dem

persönlichen Fond rückzuüberweisen.

2.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Oberrentmeister Hartmann.

Ich weise Sie hiermit an, dem Überbringer dieses Schrift-

stückes aus dem P-Fond RM 2ooo.- - in Worten:Reichsmark

zweitausend - in bar gegen Quittung zu zahlen.

3.

K.H. mit 4 Anlagen

SS-Obersturmführer S t o i g e

zur weiteren Veranlassung zugeleitet. Sie wollen dafür sor-

gen, dass der Betrag von K 2o.ooo nach meiner Rückkehr aus

meinem persönlichen Konto auf den P-Fond rücküberwiesen wird.

4.

Alsdann z.d.A.

gi finle 3

(2000- Mark

20.000- 2remn fine

file anfallan git faln

feil n gesfinlipan Lonte

fiffjinge

del fen Tun lpkarlir unf
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Praag, om 15.0
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Zifean Y.i peli grifipd

Stig

mingyfer aertn.
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7. Juni 1940.

St.S. 373/40.

7. VI. 1940

gV

die

Kreditanstalt der Deutechen,

Prag II,

Krakauergasse 11.

und Polizeiführers eingezahlten K 2o.ooo,- in Vorten:

Zwanzigtausend Kronen - auf das neuzuerrichtende Konto

"p-Fond" zu übertragen.

↓

Heil Hitl@r!

85-4y

2. z.d.A.
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Quittung

RM. 2/ 010.-

N 407161

wortlich:

 Jifat ffn .  Kag

ffMif.

M Gonfafa f

von:

heute erhalten zu haben bescheinigt:

Gegenzeichnung des Einzahlers:

Priry, on

fD

3. JUN.1940

Tymy

(Name)

4-hauptsturmführer

(Dienstgrad)

4-hauptsturmführer

 Abschniff xXXIx.

(Dienststelle)
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Prag, den 6. Juni 194o.

4-Obersturmführer S t o i g e.

Auf Weisung von -Gruppenführer Frank sollen aus seinem

Konto bei der KdD RM 1.ooo.- gegen Quittung an Ober-

landrat Frhr.v. Watter zur Weiterleitung an das Kura-

torium des Internats des Ukrainischen Realgymnasiums

in Moderschan gezahlt werden. Ich bitte um die ent-

sprechende weitere Veranlassung und um die Eintragung

in die Kontrolle.

Dir.

Malbaw

0h9s1o

ve

$4-58Yuk-2.194901

f rn .
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25. Juni 1940.
St.S. 401/40.
de
An die
Kreditanstalt der Deutschen,
Prag II,
Krakauergasse ll.
Ich bitte zu Lasten des Kontos Nr. 4 58
"P-Fond" folgende Ueberweisungen zu tätigen:
an : 1. Dr.med. Marquart, Brünn,
Landeskrankenhaus
für Monat Juni und Juli l94o .....
K l0.000.-
2. Firma Josef Lippert, Prag I,
Böhmische Union-Bank, Prag
Rechnungen.v. 12.6.u.18.6.194o ...
43
3.305.80
3. Sporthaus Emanuel Fiedler, Prag,
Wenzelsplatz 55,
Rechnung v. 15.6.1940
11
112.50
Rechnung v. 20.6.1940
....
11
80.--
4. Max Reinischy Nandelsgärtnerei,
Prag-Krtßeh,o Zamci. Nr. 1;
Rechnung v. 7.5194o ....….
11
400--
Lg. f. t.gie
--5. Karl Ansorge, Konto: KaD Prag,…..
11
1.200.--
4/p.
6. Heinrich Hoffmann, Berlin SW 68,
Postscheckkonto: Berlin Nr. 154673
Rechnung v. ll.7.1939 ............
11
150.--
insgesant ..
K 15.248.30
COS
Heil
Hitler
2.)
Z.d.A.



petehge focop
100
12-3un11940.
PRAG I., den......
FILIALE DER JULIUS MEINL A. G.
NA P■ÍKOP 35.
DELIKATESSEN U. WEINE
PRAG
FERNSPRECHER Nr. 250-51 Serie
POSTSPARK.PRAG Nr.20220*94
BANKVERBINDUNGEN:
Hochwohlgeboren Herrn
BÖHM. UNION-BANK, PRAG
Karl Hermann F r a n k,
ŽIVNOSTENSKÁ BANKA, PRAG
Staatssekretär,
Prag XIX. Gen.Roetting-Strasse.
Faktura Nr.
M Restauran
NSAAAAAASAAA
No.2467.
Zahlbar nach Erhalt der Faktura.
K■
6
x
Couvert
80.--
720
3
AX
Mineralwasser
15
oT
Cocktail
100--
X
Port
546—
x
Pilsner
1845
4/1
Kupferberg Gold
292.80
1.200.25
Kriegszuschlag
41.35
1.24160
Bedienung
120.05
1.361.65
o4
Blumen
30--
lee gey ld ai de  Fonds
1.39165
Zigaretten
57
guo drisgalling gi fringee Jd
1.448.65
bille pise dee folopreelesde des
00000000000
dre Visandassiong
1
0n3146
tose
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JosefLippert
18.Juni 1940.
PRAG I., den..
FILIALE
DER JULIUS MEINL A. G.
NA P■ÍKOP 35.
DELIKATESSEN U. WEINE
PRAG
FERNSPRECHER Nr. 250-51 Serie
POSTSPARK. PRAG Nr. 20220*94
BANKVERBINDUNGEN:
Hochwohlgeboren Herrn
BÖHM. UNION-BANK, PRAG
ŽIVNOSTENSKÁ BANKA, PRAG
Karl Hermann F r a n k,
Staatssekretär,
Faktura Nr.
M Restauran
1K
Prag XIX. Gen.Roetting Strasse
Zahlbar nach Erhalt der Faktura.
K■
12
MMMXX
Couvert
60.-
720
12
Vermouth
48--
15
Martini
150--
M
St.Emilion
2
Mineralwasser
10.-
2
St.Emilion
6
Courvoisier
w+
A
Chartreuse
Apricot Brandy
16.--
30
Pilsner Bier
6150
1
Chartreuse
16
TNT
Sliwowitz
--6
Courvoisier
32.-
St. Emilion
11.
30
Pilsner Bier
30.50
1.292.--
Dy.
Kriegssteuer
-6
1.301:
7 bermerd: to temeld vid sin de
Bedienung
129.20
tendcsse an tueaf der dn. Zigaretten
85.--
Blumen
81.-
seendad p Achemd terrl.
1.596.20
/44y,00
00000O000000
jor deto h den C Ernd,
26095
144865
boda g.d.d.
/. 19/6.40.
330580
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2

1967

K

h

12x lol06 720

12x Ft

PM

150

15t Chaatin

-------

mC

ogo

Cal

PUCJOVANO

lome

Clatense

M2

Apiles Bre

lv

30x

Bilsu

Jodef Liffabere

1.3010

Be

129.20%

2y

thavisie

ly

B

M

305

1.56.20

Kriegszuschicg

4292

11

11.301



Josef Lippert
103
PRAG L, den 18.Juni 1940.
ECILL
DER JULIUS MEINL A. G.
GRABEN 35.
DELIKATESSENGESCHAFT
BUFFET · RESTAURANT
FERNRUF Nr. 250-B1 SERIE
POSTSPARK. PRAG Nr.20220*94
BANKVERBINDUNGEN:
Hochwohlgeboren Herrn
BÖHM. ESCOMPTEBANK, PRAG
BÖHM. UNION-BANK, PRAG
ŽIVNOSTENSKÁ BANKA, PRAG
Karl Hermann F r a n k,
Staatssekretär,
Faktura Nr
M Restauran
50h
Prag XIX. Gen.Roetting Strasse 
K
Zahlbar nach Erhalt der Faktura
für Begleitung /N.1968./
3x Kottletts
75.-
kalte Platte
-09
3=
Palatschinken
30-
MM
x Mocca
15.--
x Aperitiv
18.--
Emilion
11.--
Siebenbürger
6.50
Pilsner
2.05
3x Zitronade
15.
232:55
Kriegszuschlag
-.15
232:70
Bedienung
23.25
255.95
Zigaretten
5.
260.95
0000O0O0000
10m-1289-FBB-1193
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1968

1

K

h

104

Ralte Plete

00

$20a3

3 Katlels

3r

V

Releto dle

2E0

thhre

UCTOVANO

y

3y litrmade
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1

232

2

2
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liy.

2
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SPORTHAUS
Prag,
xPraha, den 15.Juni 1
EMANUEL FIEDLER
105
Prabas Václavské nám■sti55x
RECHNUNG
Prag,
Wendlsplatz
55.
Titl.
Herrn Staatssekretär K.H. :
Frank,
Prag, Czernin-Palais.
20
1
Kompl. Ball /Wolley-Ball/
K
99.4
1 Luftpumpe
£1
12.
1 Schnürnadel
11
1.50
K
112.50
SPORTGESCH FT
MEDLER
2E$:EEE:::EE1:-
WÁCLAVSKÉ NÁM. NO. 55.
Hochachtungsvoll
SPORTGESCHAFT
EMANUEL FIEDLER
1 Erlagschein.
PRAHA VACLAWSKÉ NÁM: NO: 65.



SPORTHAUS
Prag,
Rraka. den 20. Juni 1940.
EMANUEL FIEDLER
106
x Prala,xVäclavskéxnám■stix55x
Prag,
Wenzlsplatz
55.
RECHNUNG
Titl.
Herr
Staatssekretär C.H. Frank, Prag, Czernin-Paleis
1
Schleuderball
K
80.
20
3
PF
SAORTGESZH. FT
Hochachtungsvoll
WUEEEDLER
SPORTGESCHAFT
RAHA, VACLAVSKÉ NÁM. No. 55.
EMANUEL FIEDLER
PRAHA, VACLAVSKÉ NÁM. NO. 55.
1 Erlagsahein.
20080



Büro d? C an ssekretärs

I

Max Reinisch

b.tFeo p ocektor

in Buhm nuio Mähren.

Handelsgärtnerei

Eing.:

8.JUN! 1940

Gartengestaltung und Binderei

3928

107

Prag-Krtsch

Tgb. Nr..

Pod Zám■í Nr. 1

20

MAX R

andelsgärtnerei, Blumentint

PRAG-KR■,

uebup

Rechnung

ür Herrea Uaterstatsseketa

Kard therneca Fraack

JoN Dofeu

7.5.1940.

K

Kasz

.856

.84

Schleife mait rufschrift

-.00/1

m2

X

$hπ

Bal ferar

Heil Hitler

SINI

HandartnaKd

PRAG-RU, PODZÁM■I.

Bartenherichtungen

Ruf RH1199



Presse-Jllustrationen

Berlin SW 68, den 11. 7.39

Heinrich Hoffmann

Kochstraße 10

ReichsbildberichterstatterderNSDAP.

Fernsprecher: 19 65 06

Telegramm-Adresse: Pressehoffmann, Berlin

108

Postscheckkonto: Berlin Nr. 154673

Bank der Deutschen Arbeit, Berlin SW 19

Rechnung Nr. P.

2440 *

der Rechsprotekter in Bahen

Bei Geldüberweisungen

bitten wir unbedingt die Rech-

i Mahrm, Grippe.

-

Kiltirpolikische

nungsnummer anzugeben.

+

Prag

Angelegenheitn

Auf Grund Ihrer Bestellung vom

erhalten Sie unter Hinweis auf unsere umstehenden

Lieferungsbedingungen, deren Rechtsverbindlichkeit durch Annahme unserer Sendung von Ihnen anerkannt wird,

durch die Post - als Expreßgut - unter Nachnahme:

Verpackung

RM

stück-

Gegenstand

Porto für Sendung . RM

Y

Nachnahmespesen . RM

thn Schreibe vo 276.39

10 Fote 1318 ngl.

a150

bu

15.

-

Nur für private Sammelzwecke.

S fule ld fj vin sis in ai

Oeli rin einan Cusuyfun

vun I fen Bgcpakr tanuin

in Clfunfbahir

Heig

Zahlbar sofort ohne jeden Abzug

Lieferungsbedingungen auf der Rückseite

Ri.



108a
nenoito1taulll-e22s9
neb 88 W2 niled
anomloH doiinieH
Of sdonado
Eeluzbeqen 18 92 09
4AdlebetotasetrbhedblidarbisR
801
nihed nnomiodezzn:sazorbA-mmopele
Eaar al niled :otnodborbateo9
Lieferungs- und Zahlungsbedingungen
er W2 aihed diedhA narbatusG neb lood
1. Der Versand erfolgt stets auf Rechnung und Gefahr des Empfängers ab Auslieferungslager Berlin SW 68,Kochstr. 10.
2. Die Preise gelten in Reichsmark.
3.Wird der Zahlungstermin überschritten, werden ohne förmliche Inverzugsetzung, 5º Zinsen berechnet.
4. Beanstandungen müssen innerhalb 3 Tagen nach Empfang der Ware geltend gemacht werden.
COnu
ie8
5. Rücksendungen werden nur angenommen, wenn solche vorher vereinbart worden sind.
6. Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung, sowie Gerichtsstand ist Berlin-Mitte.
Tonibednu siw nottid
7. Lieferungsmöglichkeit und Preisänderung bleiben vorbehalten.
usno Temmunzgnun
8. Die gelieferte Ware bleibt bis zur völligen Bezahlung des Kaufpreises, bei Scheck- oder Wechselhergabe bis
zur restlosen Einlösung der Schecks oder Wechsel unser Eigentum und darf vorher weder verpfändet noch an
Dritte übereignet werden. Veräußert der Käufer die Ware vor völliger Bezahlung, so stehen uns dessen
Forderungen gegen seine Abnehmer in Höhe unseres Rechnungsbetrages zu. Der Käufer muß uns die Ware auf
unser Verlangen bis zur völligen Abdeckung des Kaufpreises jederzeit verfügbar machen. Bei Konkurs oder
Vergleichsverfahren steht uns an der Ware oder deren Gegenwert ein Aussonderungsrecht im Sinne des § 45
der Konkursordnung zu.
9. Niemals hat der Käufer ein Recht, in einseitiger Willkür nicht vereinbarte oder über eine Vereinbarung hinaus-
gehende Vergütungen für vorzeitige Zahlungen abzuziehen.
mov
F C pe Boe
Bei Postsendungen, bei denen die Pakethülle oder Papprolle beschädigt ist, ist sofort die Aufnahme eines Schadenprotokolls durch st
die Post zu veranlassen und der Schaden an uns mitzuteilen, damit wir Schadenersatz bei der Post bean- dub
tragen können; die Sendung selbst muß jedoch angenommen werden.
Unberechtigte Abzüge für Postscheckgebühren, Porto, Verpackung, Rollgeld usw. werden nicht anerkannt und ohne vorherige Benach-
richtigung zuzüglich Spesen eingezogen. Wir bitten deshalb. von Versuchen zu derartigen unberechtigten Abzügen
abzusehen.
MR
nezgeemdoadbok
M
tiese
lewslemms eteiq üt
97066
↑
NImMm
D
o o   Am
g me
DAnd
guzdA neboj endo holoa rodido
etleabüs veb luo negnognibodegnunetel
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109

Ich bestätige den Erhalt des Schecks Nr. 1949o3 über

lo.ooo Kronen (in Worten: Zehntausend Kronen) vom

Höheren - und Polizeiführer.erhal

Witgn

Prag, den 28. Juni 194o

-Sturmbannführer.

45-58 Jyck-hr. 194 903

GOOY
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110

RM 9ooo.- / Neuntausend Reichsmark /

als Zuschuß vom Höheren i-urd Polizeiführer , H-Gruppenführer

K.H.Frank erhalten.

Prag, den 4.Juli 1940.

Der

Führer des Xerwaltungsdienstes

der 108 Standarte

mon

93.

Untersturmführer

Stand

45-58 Jyuk thr. 194 904

noore
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111

Prag, den 28. Juni 1940.

4-Obersturmführer S t o i g e .

An baren Auslagen in Zuge von Besprechungen

usw. sind mir bislang RM 35.- entstanden, deren Ersatz

aus dem P-Fond 4-Gruppenrührer Frank genehmigt hat.

Ich bitte, den Betrag an mich zur Auszahlung zu bringen.

Ru 35,-

fail mefullan get fulin

laffinige

pry, dom 4.7.40.

L

6oore

4-58 Jyk tr 194 905
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112

Am 1.7.1940 wurde der Schek 194906 P-Fond an Herrn

Dr.Plato übergeben mit der Bitte die überwiesenen 100 RM

dem Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzs als Ausgleich

für die dem Herrn Staatssekretär von der Protektoratsregierung

übermittelten Roten Kreuz Marken zu überweisen.

Die entsprechenden Vorgänge sind am 25.5pril 41 bei

St.S. IV L 62

abgeheftet worden:



113

9. Juli 1940.

An die

9. V1,1940

Kreditanstalt der Deutschen,

PragII,

Krakauergasse 11.

Ich bitte, zu Lasten des Kontos Nr. 4 58 "p - Fond"

folgende Überweisungen zu tätigen:

1. an Vladimir Albrecht, Prag XII,

Jugoslávská 16,

106.--K

Rechng.Nr.7297 v.22.XII.39

2. an Sporthaus Ernst Hessler, Prag I,

gegenüber Hotel Paris, Rechng.v.26.6.40

42.50 K

Böhmische Eskompte-Bank

3. an Staatl. Bernstein-Manufaktur

Verkaufsstelle Prag, Prag II,

Wenzelsplatz 8,

1.615.-- K

Rechng. v. 22.6.40

4. an Sporthaus "Lesalov", Prag II,

Vodickova 23, Rechng.v.18.6.40,

Best.Nr. 1668,Postsparkasse-Kto. 11o53

360.--K

5. an Bankkonto-Nr 22069

700.-- K

DresdenerBank,ADüsseldorf

an Kreditanstalt Wiener-Bankverein,

Deutsche Partei, Vorzugssperrguthaben,

500.-- K

Wien I, Schottengasse 6

insgesamt

3.323,50 K

-

l00ve

Heil Hitler!

2.) z,d.A.



22.

Dezember 1939.

VLADIMIR ALBRECHT

DNE

ML

FOTO - KINO VE VELKÉM

PRAHA XII.

JUGOSLÁVSKÁ 16

4294

■(s..

TELEFONY: 526-68, 54786, 556-24

114

quy.

des

Reichsprotektors

Kulturpolitische Abteilung

P.T.

Prag

II.

unqTY

100.

Wicde 6/. 40 Wiederporgelegt

Prag, den 10198

Registratyr

Gruppe Rulturpolitifche fingelegenheit n.

Eingegangen.

4o

30. XII. 1939

am

=u2

/

Platy vyprošuji s složním listem poštovn■ spo■itelny v Praze ■. 69.585.

$2

'

Reklamace do 3 dn■ po obdržení.

26

20

ALERU

TE

CeZS

ADY

JUGOSLÁVSKÁ 16.

0025/740



22. Degember 1939.

Vl

#6869.2

115

Ant des Retchsprotektors , Kulturpolitische Abteilung

Prag IR.

1 Stk

Albun

106.--

fiushint

22.72.35

05020



Rolleiflex

Více než

500

o

cen v hotovosti

Rolleico



SPORTHAUS ERNST HESSLER (FRÜHER M. SCHWANDTNER)
117
VERKAUFSSTELLE
PRAG I.-1090
SAMTLICHER PARTEIAMTLICHEN BEKLEI-
GEGENUBER HOTEL .PARIS — RUF: 608-24
DUNGS- UND AUSRUSTUNGSGEGENSTANDE
SOWIE ABZEICHEN DER NSDAP, IHRER GLIE-
DRAHTANSCHRIFT: SPORTHESSLER
DERUNGEN
UND DER ANGESCHLOSSENEN
VERBANDE
bein Reichsprotek.or
in Bühmen und mähren.
Eing.: 27.JUNI 1940
RECHNUNG
Herrn
Tgb. Nr.:.
Staatssekretär
Frank
Nr.
Prag Iv.,
PRAG, DEN 26. JUni 1940.
Czerninpalais.
Auftrags-Nr.
Bestelldatum: 25.6.1.J. Liefersch 622.
Lieferungsbedingungen:Netto Kassa sofort bei Rcehnungserhaltohne Abzug
Ausgefolgt an Oblt, Kunz.
5 Stück Wurfkeulen
áK 8.50
K 42.50 .
innerhalb 8 Tagen nach Warenerhalt anerkannt.
XXXXXXXXXXXXX
Die Ware bleibt bis zur vollen Barbezahlung mein alleiniges Eigentum.
50
W
Lasten des Käufers.
uad-klagbar-in Prag.
aus
126
Prag-.1090 gegennber hotel Yaris
(ADnEqn
nz
: 608-2A,
Uberweisungsspesen
4401. ie
unu
1 Erlagschein Kto. Nr. 9516.
Zahlbar
Berechtigte Reklamationen werden
Gew.
fue frieig a
de  .
1.606.0



SPORTHAUS ERNST HESSLER (FRUHER M. SCHWANDTNER)
117
VERKAUFSSTELLE
PRAGI.-1090
SAMTLICHER PARTEIAMTLICHEN BEKLEI-
GEGENUBER HOTEL „PARIS"
- RUF: 608-24
DUNGS- UND AUSRUSTUNGSGEGENSTÄNDE
SOWIE ABZEICHEN DER NSDAP, IHRER GLIE-
DRAHTANSCHRIFT: SPORTHESSLER
DERUNGEN UND DER ANGESCHLOSSENEN
Büco de gAmvEraindung
VERBANDE
BOHMEESEOMPICSANK PRAG
beun Reichsprotek.or
in Böhmen und mähren.
Eing.: 27.JUNI 1940
RECHNUNG
Herrn
Tgb. Nr.:
Staatssekretär F r a n k
Nr.
Prag IV.,
PRAG, DEN 26. Juni 1940.
Czerninpalais.
Auftrags-Nr.
Bestelldatum: 25.6.1.J. Liefersch 622.
Lieferungsbedingungen:Netto Kassa sofort bei RcehnungserhaltohneAbzug.
Ausgefolgt an Oblt, Kunz.
5 Stück Wurfkeulen
áK 8.50
K 42.50 .
Berechtigte Reklamationen werden nur innerhalb 8 Tagen nach Warenerhalt anerkannt.
XXXXXXXXXXXXX
Die Ware bleibt bis zur vollen Barbezahiung mein alleiniges Eigentum.
50
M
Überweisungsspesen zu Lasten des Käufers.
Zahlbar und klagbar-in Prag.
aus
126
(a0none
Prag-M1090 gegenber hotel Yaris
Rf: 608-24,
440ie
1 Erlagschein Kto. Nr. 9516.
Gew.
foe tuiing a
de A d.
10.0



Büro d?s S an sfekretärs

b. Feicn protektor

in Böhmen und mähren.

PREUSSAG

Eing.: 24.JUNI 1940

Igb. Nr.:

3487

Staatliche Bernstein ManufakturJonigsbergz

VERKAUFSSTELLE PRAG

118

Herrn Staatssekretär

PRAGII

,den 22.6.40.

K. H. Fran k

AAPGE

FERNSPRECHER: 38332

Prag.

Czerninpalais

Wir danken Ihnen vielmals für den geschätzten

Auftrag und empfehlen uns Ihnen, stets mit besonderer Vor-

liebe zu Diensten

mit Heil Httler!

STAATLICHE BERNSTEIN -MANUFAKTUR

Verkaufsstelle PRAG II., Wenzelsplatz 8,

Telefon 383-32.

Kantky

1 Rechnung K 1615.-

440.Poi

grrd beilero.

0n9/h

  o 

Vorstand: Heinrich Wisseimann (Vorsitzer), Georg Alsleben, Hans Besserer · Vorsitzer des Aufsichtsrates: Staatssekretär Dr. Frledrich W. Landfried



119

Staatliche Bernslein ManufakturKönigsberg

VERKAUFSSTELLE PRAG

Herrn Staatssekretär

PRAG II, den 22.60

K.H. F r a n k

WENZELSPLATZ8

FERNSPRECHER: 38332

Prag.

Czerninpalais.

Rechnung

1 Staffelstab

K 1500.-

Gravour

K

115.-

K

1615.=

P.F.

9/of

Die Staatliche Bernstein-Manufaktur ist ein Betrieb der Preußischen Bergwerks- und Hütten-Aktlengeselischaft

Vorstand: Heinrich Wisselmann (Vorsitzer), Georg Alsteben, Hans Besserer · Vorsitzer des Aufsichtsrates: Staatssekretär Dr. Frledrich W. Landfrled
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Sport
SPORTHAUSMLESALOV
Lesalov
PRAHA II.
GESELLSCHAFT M. B. H.
VODI■KOVA
PRAG II.. VODI■KOVA 23.
23
50
PRAG, den..
Telephon Nr. 21828.
C
Büro des Staats■ekretärs
Telegramm-Adresse:
LESALOV PRAHA VODI■KOVA.
bein Reichsprotektor
Postsparkassa - Konto 11053.
in Böhmen und Mähren.
22
299h
Eing.: 24. JUNI 1940
Best. No.
B.M
M
RECHNUNG
vom.
Mer Saatsktae K.H Fy
1bvy
)L.
RUNNNO
à
Betrag
Sandten Ihnen auf Ihre Rechnung und Gefahr per.
Zahlbar und Hagber in Pragr
atlad
MO
KO
00
1O
d
bisa
docattusor
Ms
SD
GESPLLSCHAP
WOA..ENNd
O
b  t
grnd beilee
Lieferungsbedingungen: Versand ab Prag, Verpackung wird zum Selbstkostenpreise berechnet. - Zahlbar netto Kassa sofort bei Erhalt der Rechnung.
Porto-Skonto oder sonstige Abzüge sind unzulässig. — Erfüllungsort Prag. — Der Versand geschieht auf die Gefahr des Emfängers. — Reklamationen
müssen sofort nach Empfang der Ware erfolgen.  Erteilte Aufträge können nicht zurückgenommen werden. Lieferungsmöglichkeiten vorbehalten
Bei Preisschwankungen kommt jeweils der Tagespreis in Anrechnung. Die Ware verbleibt bei offener Sendung bis zur vollsten Bezahlung unser Eigentum.



19.

121

Lieferschein Nr.

Weratseketa K.H.Frauk,

Prap

Creruinfalats

Sahllaudmas

120

1 Aoppahe

-.-.

202

1eibe Rhure

of

houmu

/8

m

Wtintn mi lisutka

Selbstgewählte Ware wird nicht retourgenommen. — Gestempelte Faktura folgt.

PAERO



beheime Staatspolizei - Staatspolizeileitstelle Prag
Fernfchreibvermittlung
122
Aufgenommen
Raum für Eingangstempel
Befordert
20 VI. 40 15--
Tag
Monat
3a32
Zeit
Tag
Monat
Jahr
Zeit
von
durch
an
durch
IWW.
Vermerk:
Abt.
4'Abschnitt XXXIX
hat gleiches FS.
Fs. -nr. 19981
Telegramm — Funkspruch — Fernschreiben
erhalten
fernspruch
20
SS-HAUPTAMT NR. 1054 / 1074 20/6 1427
=GR
SS-PERSONALHAUPTAMT
AN ALLE SS-OBERABSCHNITTE
AN DEN HOEHEREN SS-UND POLIZEIFUEHRER IN KRAKAU,
SS-OBERGRUPPENFUEHRER KRUEGER
AN DEN HOEH. SS-UND. POLIZEIFUEHRER IN DEN HAAG,
SS-BRIGADEFUEHRER RAUTER
AN DEN HOEH. SS-UND POLIZEIFUEHRER IN PRAG
SS-GRUPPENFUEHRER FRANK,
AN DEN SS-ABSCHNITT ROEM 39, PRAG
BE ISETZUNG DES SS-OBERGRUPPENFUEHRERS WEITZEL
FREITAG, 21.6., 12 UHR MITTAGS, DUESSELDORF/
NORDFRIEDHOF VOM REICHSFUEHRER-SS SIND ZUR
TEILNAHME BEFOHLEN:
DIE SS-OBERGRUPPENFUEHRER DALUEGE, HEISSMEYER
SS-GRUPPENFUEHRER
WALDECK, JECKELN,
DIE SS-GRUPPENFUEHRER
HEYDRICHBERKELMANN
REDIESS, SCHMITT
SS-BRIGADEFUEHRER ROESENER
ANZUG: FELDANZUG, WEISSES HEMD, KOPPEL, PISTOLE,
MUETZE, GRAUE HANXSCHUHE, GROSSE GRDENSSCHNALLE.
DER CHEF DES SS-PERSONALHAUPTAMTES GEZ. SCHMITT
Ritte wenden



12lay

Prag, den 21. J,ni 194o.

1.

Ver merk.

Über den SD-leitabschnitt Prag ist zur Beisetzung

von t-Obergruppenführer Weitzel ein Kranz ni

der Aufschrift :"Dem toten Kameraden - 1Gruppen-

führer K.H.Frank" bestellt worden. Weiteres ist

in der Angelegenheit nicht zu veranlassen. In Er-

wartung des Einganges der Rechnung

2. Wv.am 2o.3.194o bei dem Unterzeichner.

97052



R. F. 
123
Sicherheits-Dienst
Nachrichten-Uebermittlung
Aufgenommen
Befördert
Raum für Eingangsstempel
Tag Monat Jahr
Zeit
Tag
Monat
Jahr
Beit
23. Juni 1940
0925
uca
durch
an
durch
Dusneldorf
an
Verzögerungsvermerk
$s. 1893
Telegramm — Funkspruch — Fernschreiben — Fernspruch
+ INSP. DUESSELDORF
= (SD LA DDORF)
4725.23.6.40 0920 .W.==
SANE-SS SES SS SSSES NS
B OE H ME , PRAG.=
BETR.: DORT. FS VOM
21.6.40 -
NR. 66.=
DER KRANZ DES SS-GRUPPENFUERERS FRANK FUER DIE BEISETZUNG
=
DES SS-OBERGRUPPENFUEHRERS WEITZEL WURDE
DURCH IDEN SD - KX
LEITABSCHNITT IN DUESSELDORF
NACH WUNSCH DES
SS-GRUFPENFUEHRERS BESCHAFFT UNC BEI DER BEISETZUNG
NIEDERGELEGT. ES WURD GEBETEN, DIE KOSTEN IN HOEHE VON
EASEOT-N SNRNNN S S N
DUESSELDORF ZU UEBERWEISEN.=
E
BANKKONTO-NR. 22069 DRESDENER-BANK, DUESSELDORF,
LUDWIG-KNICKMANNSTRASSE.==
== DER FUEHRER DES SD-LEITABSCHNITTES DUESSELDORF,
GEZ. BLOBEL, SS-OBERSTURMBANNFUEHRER. = +
64 frc0
fe drming de getage as de O td
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Der Führer der Deuischen Völksgruppe

in der Slowakei

124

Pressburg,am 5.April 1940.

Büro des S aa.sfekretärs

beln Feo. p.oektor

in Böhm n und Mähren.

Herrn

Eing.: 11. APR. 1940

Karl Hermann F r a n k

Staatssekretär,

Tgb. Nr..

2409

Prag.

Burg.

Zur letzten Strassensammlung für das karpatendeutsche

-Winterhilfswerk haben wir Abzeichen herstellen lassen,

welche die Wappen der deutschen,bezw.von Deutschen ge-

gründeten Städte. der Slowakei darstellen.

Ich gestatte mir,Ihnen eine vollständige Reihe dieser

Abzeichen in der Anlage zu überreichen.

Heil Hitler !

Mi

 Karmasin /

e0o00

fom
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181 April 1940.

St.8. 289/40.

An Herrn

20.21y 1

Staatssekretär Ing. K a r m a s i n ,

B_n_g_e_ra_u(Niederdonau)

Fostschliessfach.

Lieber Karmasin !

Für das Schreiben vom 5.4.194o - ohne Zeichen

und für die Uebersendung der abzeichen, die zur letzten

Strsgsensasmlung für das Karpathendeutsche Winterhilfs-

werk hergestellt worden sind, danke ich herzlich. Darf

ich um die Angabe eines Kontos bitten, auf das ich ohne

Devisen- und Clearingschwierigkeiten mein Scherflein für

das KarpathendeutsckeTinterhilfswerk überweisen kann.

Mit kameradschaftlichen Grüssen und

0

Hit

A

e

2.)

Wvl. am 16.5.194o bei mir.
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Der Führer der Deutschen Voltsgruppe

in der Slowakei

Pressburg,am 25.April 1940.

P

Ihr Zeichen: St.S.289./40.

Büro des Staats■ekretärs

beun Reid p.oiektor

in Böhmen und mähren.

Eing.: 29. APR.1940

Tgb. Nr.

2698

An den

Toug lifis y

SS-Gruppenführer Karl Herrmann

Frank,

Staatssekretär,

Prag.

Zu Ihrem Schreiben vom l8.April teilen wir Ihnen

unser Konto in Wien mit.Es lautet:

"Kreditanstalt Wiener-Bankverein,Deutsche

Partei,Vorzugssperrguthaben,Wien I,

Schottengasse 6."

Herzlichen Dank.

Heil Hitler !

i.A.

F2

0

MkStr-Cl.Fo

440af.rie.

1-9/m

Jab bille, eribes fegigabone avf dar oblciten

Nee 15. 4. 1940 -Js.t. 28y146 a10 d000 laabne

felie Lavrasice dee tag soe O bll an das

ab goianns dende bis dev O n fibere

wrisee gu fa.

2/01



Quittung
2 Boel 2 Blatt
(Nur in Verbindung mit dem Einzahlungsschein gleicher Nummer zu verwenden.)
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D2AY
  a6
bribarrsnd
p  
(d206
sind in bar - den umfeitig bezeichneten Wertpapieren duech Gcheck:
— —  un
Soige L-lestingitne
zur Begleichung von
Lrifilpe fir les Thiratoriin des
Misraininhen Realgynmasininboder.
:gaamaggbune
Buchhalterei:
bei der unterzeichneten Kasse heute eingezahlt worden.
nhaw
Hauptbuch Nr.:
Praf on 18.filinges.
Fagesnachweisung Nr.:
Gachbuch Seite:
Nr.:
Kap..Tit.
:26
DehegieringahbettasseProg
Mitleen
*) Unzutreffendes zu durchstreichen.
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Korrespondenz-Karte

128

Wohlgeboren

Rh 2 fasth afa l

Herr

Frau

17240

Pi4

K. Andrésche Buchhandlung

PRAG I.,

Havirská 3, Palais „Praha"
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19.
Wohlgeboren «aitrs
PRAG,
Herr
Frau
Wir bestätigen hiermit mit verbindlichstem
Dank den Empfang der uns gezahlten
M2
Karter acopa
STEMPEL-KOLEK
10
11
I1
Rechnung
welche
s gutgeschrieben ha-
ben. St
enoDiensten
hocbachtungsypyl
10
40
K. Andrésche Buchkandlung,
2000. IX. 39.
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129

E

un ss.gorFe

mufolt ifitn

boutfing

H.Thynen

n.

16.7.40.
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Jynk 194 908

130

Abendessen ......

RM 6.- (mit Heiss)

"

23.7.40 ……

19

4.31 (Zankl, Heiss)

Telefongesprache in Wittingau 2.7o

Ciblegan ou tilaf. o. Gi

eis dan P - Aan gi ae 

13,01 RM

feirta enfullan

14/8/40.
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Prag, den 1. August 1940.

Jyak 194 908

Herrn

Oberregierungsrat Dr. Gies.

Ich habe für meine Reise von Berlin nach Prag

als Reisekosten RM 16.20 (3. Klasse) von der

Hauptkasse ersetzt bekommen. Ich bin aber 2.

Klasse gefahren, da der Zug dermassen überfüllt

war, dass ich - hätte ich nicht für 2. Klasse

nachgelöst - die siebenstündige Fahrt über hätte

stehen müssen. Meine Mehrzahlung beträgt

RM 8.60.-

Ich frage hiermit höflichst an, ob es möglich ist,

mir den Betrag aus dem Fond des Herrn Staatssekre-

tärs zurückzuerstatten.

a

Heil Hitler !

Surda Kublre

-$/2

Prag, den 3. August 194o.

K.H.

4-Obersturmführer

Stoige

zugeleitet.

4-Gruppenführer Frank hat entschieden, dass der

Betrag von 8.6o RM aus dem P-Fond zu erstatten sei.

Ich bitte um die entsprechende weitere Veranlassung.

8,60 Ru

pier.

farit anfullan

14/8.40.

Kebbel
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Prag, den 6. August 1940.

Jyute tr

606 ×6/

4-Obersturmführer Stoige.

. -Gruppenführer Frank hat angeordnet, dass aus

dem P-Fond_Oberstarbeitsführer Commichau

RM 200.-- für die Anschaffung von Bildern in

bar auszuzahlen wären. Ich bitte um die ent-

sprechende weitere Veranlassung.

200-Bulark

Shhe anfalln git fulmn

lfpinige Kirsanre

17/840.
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Gri ing
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r min figning ou fa Tetpti

ank

B00,-2romm

faine infalangin fan, lffinige

Prag dhn o o.so.

Miryg fihifly
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8. August 1949.34

7214

An die

Kreditanstalt der Deutschen,

Prag.

Ich bitte zu, Lasten des Kontos 4 58 "P-Fond"

folgende Ueberweisungen zu tätigen:

1.) an Dr.ned. Marquort, Brünn,

Landeskrankenhaus,

für Monat August i94o .....

K 5.000.-

2.) an Karl Ansorge, Konto:KdD Prag

"

200.

insgesant ..

K

5.200.-.

opose

Heil Hitler !

2.)

Z.d.A.
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Prag, den 1. August 1940.

K.H. mit 1 Anlage

obersturmführer Stoige

12. VIII. 1940

wieder zugeleitet.

Nach einer mündlichen Mitteilung von Pg.v.Gregory

vom 30.7.1940 belaufen sich die Kosten für die

Lieferung des DNB-Materials nicht auf RM 120.--,

sondern auf RM 140.--. Es wären also zusätzlich

noch RM 2O.-- aus dem P-Fond zu zahlen.Ich bitte

um die entsprechende weitere Veranlassung.

piu..

c80r0
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Prag, den 2l. Juni 1940.

l.) Vermerk.

Der Herr Staatssekretär hat bestätigt, dass er

den Betrag von RM l2o.- zur Verfügung gestellt hat. Der

Betrag ist aus dem P-Fond zu entnehmen.

2.) G.R. mit 1 Anlage

4-Obersturmführer Stoige

mit der Bitte übersandt, den Betrag von RM l2o.- nach seiner

Eintragung in die Kontrolle auf das Konto: Karl Ansorge,

KdD Prag, überweisen zu lassen.

3.) Alsdann z.d.A.
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Prag, den 17. Juni 1940.

An

Pg..

Dr.

G i e s.

Im Hinblick auf die schlechte wirtschaftliche

Lage des Blattes "Mährischer Grenzbote"

in Iglau hat der Herr Staatssekretär sich bereit erklärt,

die Kosten für die Lieferung des DNB-Materials in Hök

von RM l2O.- für 6 Monate bis Ende ds.J. zur Verfügung

zu stellen. In dem beigefügten Fernschreiben der Dienst-

stelle des Reichsprotektors in Brünn wird die Ueberweisun

des bezeichneten Betrages auf folgendes Konto des DNB

erbeten: Karl Ansorge, bei der Kreditanstalt der Deut-

schen, Zweigstelle Prag.

Ich bitte, diese Ueberweisung freundlichet

veranlassen zu wollen.

prep

1_Anlage.

97038

hole

Bitte wenden !



10.6.1940

12.30

bruenn

an rprot prag

gregory

137

z.h.v. herrn dr. karl freiherr von

meldung nr19003

den bettag fuer das dnb-materiat fuer den iglauer grenzboten

bittet die prager schriftleitung des dnb auf das konto : karl ansor

bei der kreditanstalt der deutschen, zweigstelle prag, zu ueberweis

i.a. gez. t s c h e r m a k
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iln ji 600,  Sircmn

frink sfullan gin fuln

lofginge.

Pray ho d t de iff

Nl



Prag, den 11. März 1940. 139

Herrn

Ss-Obersturmführer

S t o i g e,

im H a u s e.

In der Anlage übermittle ich vereinbarungsgemäss

die Spesenrechnung des Bildberichterstatters W. B i s c a n,

P r a g II, Herrengasse l2, Schriftleitung des "Neuen Tag".

Die drei in der Rechnung erwähnten Vergrösserungen

sind Ersatzstücke für die Aufnahmen, die Ihnen aus unserem

Bildmaterial zur Ergänzung Ihres Archivs zur Verfügung ge-

stellt wurden.

Im

Auftrage:

1 Anlage.

CC0G
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Spesenrechnung

Ich habe Ihnen 3 Vergrösserungen von der Kundgebung auf dem Altstädter

Ring anfertigen lassen und dafür 3 x 50 Pf.,das sind • • • • . l.50 RM

ausgelegt.

Weiters erlaube ich mir in Erinnerung zu bringen,dass ich noch nicht

bezahlt erhielt:

1.Die Ihnen am 9.Feber gelieferten zwei Bilder. . • · . · . . · l.- RM

2.Die Ihnen am l.Feber gelieferten fünf Bilder. • • • • • . • . 2.50

3.Die Ihnen über Herrn Dr.Gebert schon vor Monaten ge-

lieferten sieben Vergrösserungen. ............3.50

Ich habe daher bei der Kanzlei des Herrn Staatssekretärs gut: 8.50 RM

Na hy 

Prag,26.2.40.

M.Joil,i3.5.4e
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WILHELM BISCAN

SCHRIFTLEITER DES „NEUEN TAG“
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Wilhelm Biscan,

Prag VIII,

Erbengasse 2.

Prag am 1.2.40.

Bildstelle der

kulturpolitischen_Abteilung,

zuh.des Herrn Dr.Janik,

C z ern i n - P a l a i s

Die fünf beiliegenden Vergrösserungen 13 x 18 cm kosten

mich 50 Pf.je Stück. Ich bitte deshalb,die mir die 2.50 RM möglichst

bald zu überweisen.

Gleichzeitig erlaube ich mir in Erinnerung zu bringen,dass

ich bei der Kanzlei des Herrn Staatssekretärs noch 3.50 RM gut habe;

die Bilder hatte seinerzeit Herr Dr.Gebert übernommen, die Zahlung

sollte durch die Post erfolgen.

Heil Hitler!

Wilhlm Biuen

18050
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Spesenrechnung

− − T − − − −

2 Vergrösserungen 13 x 18 cm je 50 Pf.

1.- RM

Prag,lo.2.40.

Wilh. Binven



Prag, am l2.Februar 1940.

Herrn

144

SS-Obersturmführer S t o i g e,

im Hause.

In der Anlage übermittle ich Ihnen die beiden gewünschten Abzüge

samt Rechnung. Die Anschrift Biscans lautet : Prag II., Herren -

gasse l2, Schriftleitung des " Neuen Tag ".

Heil Hitler !

Mi

Anlagen.
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Prag, den 22. Januar 1940.

1. Verme r k.

Der Betrag von RM 4.9o ist an den Nationalverlag

GmbH., Koblenz, zu überweisen. Von dem Betrage ent-

fällt ein Betrag von Rl 1,64 auf mich.

2. G.R. mit 4 Anlagen und dem Betrag von RM 1.64

sS-Obersturmführer Stoige

mit den Ersuchen übersandt, einen Erlass des Inhaltes

zu entwerfen, dass ein Betrag von RM 3.26 aus dem

P-Fond anzuweisen und Ihnen auszuzahlen sei. Der

Betrag von RM 1.64 und RM 3,26 = RM 4.9o ist an den

Nationalverlag GmbH., Koblenz, zu überweisen.

3. Alsdann z.d.A.

esore

V



Mationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Gau Koblenj-Trier / Gaugeschäftsftelle Koblenz, Emil-Schüller-Htraße 18-20 / Fernruf: Sammel-r. 2261
Poftscheckkonto der Gauleitung:nsDap.,Gaultg. Roblenz-
Das Rampfblatt des Gaues:
Triet, Roblenz, Emil-Schüller-Straße 18-20, Köln 116 089
Bankkonten derGauleitung: nsDAp.Gauleitung Roblenz-
VOI
Husgabe Roblenz, Ausgabe Trier, Ausgabe Kreuznach-Simmern
Ausgabe Neuwied, Rusgabe Mayen-Rhrweiler, Ausgabe Birkenfeld-
Trier, Städtische Sparkaffe, Konto-Nr. 3950 und Genoffen-
Baumholder, Husgabe Altenkirchen
schaftliche Jentralbank eGmbh., Robleng, Roonstraße 13
D.A.P.
Derlan: Nationalveriag 6mbf, Koblen, Schloßstraße 43/45, Ferncuf 2441
Poftscheckkonto: Nationalberlag Gmbf. Roblenz, Amt Röln Nr. B3911
146
Das Gaupresseamt der NSDAP., Westmarkgau Koblenz-Trier erlaubt
sich, anliegend das neueste Heft „Der Grenzgau“ zu überreichen.
Infolge widriger Umstände hat sich der Versand leider etwas
verzögert. Trotzdem dürfte das Heft von aktuellem und blei-
bendem Wert sein, da es eine einmalige geschichtliche Abhand-
lung über die Verteidigungsanlagen des deutschen Westens
enthält.
Ich bitte. dem "Grenzgau“ die verdiente Aufmerksamkeit zu
widmen und hoffe, Ihnen mit der Übersendung eine Freude be-
reitet zu haben.
Heil Hitl er l
29/3
Mlwt
Womn.
Gaupresseamtsleiter und Gaupropagandaleiter.
gsore



2. November 1939.
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2.2XI. 1939

len

Gaupresseamts- und -propagandaleiter Pg.Urmes,

Koblenz,

Emil-Schüllerstr.18-2o.

Sehr geehrter Pg.Urmes!

Der Herr Staatssekretär hat mit grossem Interesse von

dem letzten Heft, das das Gaupresseamt der NSDAP West-

markgau Koblenz-Trier herausgegeben hat, Kenntnis ge-

nommen und lässt für deseen Übersendung verbindlich

danken. Der Herr Staatssekretär hat mich beauftragt,

Sie um die Zusendung weiterer Exemplare zu bitten, da

er solche für das Archiv sowie zur Auslage in seinem

Vorzimmer benötige. Ich wäre dankbar, wenn etwa noch

drei Exemplare an die Anschrift: Prag IV, Czerninpalais,

gesandt würden und venn die Rechnung über den hierfür

zu zahlenden Betrag angeschlossen würde.

isore

HeilHitler!

.e

Regierungsrat.

2. Wv.am 1.12.1939 bei dem Unterzeichner.

I ffuplean fins futh aingageng



Mationalverlag Gmbh.
L
148
W
B
H.9
Po■tschedkonto: Röln 83911
Bankkonto : Städtische Sparkaffe
Postanschrift: Nationalverlag Gmbf., Roblenz, Schloßftraße 43-45
Fernsprecher Sammel-Nt. 2441
Roblenz Ronto Nr. 3905
Herrn
Sa
Beanftandungen müffen innechalb 3 Tagen nach Erhalt der Ware erfolgen
beim Reichsprotektor in
Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ift Roblenz
Böhmen und Mähren
Prag IV
Czernen-Palais
Roblenz, den 9.11.1939
Rechnung Mr.
BV 166
3
"Der Grenzgau Koblenz-Trier"
Heft 4, Jahrgang 1939
1,50
RM
4,50
zuzüglich Porto
11
0,40
RM
4,90
Bitte kleben Sie nebenstehenden
Zettel auf die Rüdfelte Ihrer Uber-
Rechnungs-Nummer:
Dr. 7408 - 6.39. - 1000 (200)
weifung auf. Ruc dann können
wir für richtige Derbuchung Ge-
13V 166
währ leisten.
Rein netto faffe. Zahlbor innerhalb
Tagen nach Rechnungsdatum
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125k20n

Den Betrag von

■ástku

in Worten — slovy

XE

h
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- pro šekový ú■et ■islo
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'ng
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ú■tu
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na mýdla a sví■ky

Praha - Nusle

gor forta

etee

vložil

b. Snt l. Ripoffay

SrgM

RAG

10.V14)-

Unterschrift des Postbeamten.

podpis pošt. ú■ednika.

SCHECKEINZAHLUNGSSCHE
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Saponia

VEREINIGTE BÖHMISCHE SEIFEN-UND KERZEN - FABRIKEN A. G.

TELEPHON: 569-51, 569-52, 569-53

P.T.

TELEGRAMME: SAPONIA PRAG

POSTSCHECKAMT: PRAG

9.729

BRÜNN 101.272

Reichsprotektor für Böhmen und

Mähren zu Händen des Herrn Jordan,

Ihre Nachricht vom.

Zeichen

P_r_a_8

IV.2

"1

Unsere Abteilung

Buchhaltung

Z/m.

Palas Czernin.

Zeichen

107502

PRAG-NUSLE, am 1.7.1940.

Závišova 502

Betrifft: Rechnung vom 8.5.1940.

Ud

Ohne Antwort auf unser Ergebers vom l2.6.40 gestatten

wir uns Sie nochmals höfl. zu ersuchen uns den am 8.5.40 fäl-

ligen Fakturabetrag von

K 125.70

bald zukommen zu lassen.

Wir setzen voraus, dass es sich bestimmt nur um ein

Versehen Ihrerseits handeit und zeichnen

hochachtungsvoll

SNAOAA

vereinigte boh

yM

Selfen-und Kerzen-Fubriken A

ESR-S

IsOre

ZORA zum Waschekochen SAPONIA Terpentinseife ZORA zum Wäschekochen SAPONIA Terpenlinse/fe

2-5000 V. 39. O. J.



SAPONIAvereinigte böhmischeSeifen-undKerzenfabriken A. GPrag XIV.Central-Büro: Nusle, Závišova 502Postscheckkonto Prag: 9.729Kto. No.: 107502Telephone: 569-51,-52,-53Bezirk:151Interurban: 569-53Brünn: 101.272Telegramme: Saponia PragVVertreter:0FirmaPRAG, amHerrn-8. V. 11840Reichspvotektor für Böhmen und Mährenzu Handen des Herrn Jordan,Prag..IV.RECHNUNGCzerninpalast.Für den am6.5.1940durcherteiltenAuftrag bestens dankend, dienen wir Ihnen mit der Rechnung. deren Gegenwert Siemit beiliegendem Erlagscheine anzuweisen belieben.HochachtungsvollWir sandten auf Ihre Rechnung und Gefahr»SAPONIA«abLager Nusle.pervereinigte böhmischeSeifen- und Kerzenfabriken A. G.Zahlbar bei Erhalt der RechnungErfüllungsort: Prag-Nusle.Geldsendungen erbitten wir nurpfange dieses RechnungsbetragesAnweisung berechtigt. EineA. Z.0002eoislsws etbe922M M NO aNach Verfall werden 7% Verzugszinsen gerechnet.1Zeichenu. Nr.Anzahlgenügt nicht.PreisKronen ■.Kronen ■RGOEO BOLOSUIGU GEULGE1Snlen ae9 atieameatzad eltaSaponiaga 81 ux enotd ni asiw qnoPoRDoUE ANE2Kartons á 2 Dtz.Nr. 917a Lanolin-tasgw motaC080derenAnweisungKEgl Al vbo Isvo gl 8l nie Seife siama stesd al nedo21.60CE9AO43.2034Bbesone 8 kk  1 k n ne  sk 1S & - 2nceTeAHOVA34m s e KweewVISWIVoder einer-echtmässige1Paket= 50 Stück Nr. 26 Hexalin-seife elisanssllnubO1eWare berücksichtiMUROL, á 1/4 kg09*9agat aid 81 nov megi bnu nsbe ahade 1n neb d 1082.50ASs aps KosMder Rechnung ohne unserestisam stnyVolln1I125.7Jomimd-ge dl886 Tagen nach Empfang der20csoreBnoitamodeszesW380dsendun:netsimea siseimdo oumd slaNMS jei esim sld slRBS unqan abwaodogA smo alNaS1gegengebslisalitTBeanständungen werden nur innerhalbnurisrtnar bnu tentuen gibnätelov nüg slis2-tollieaM sniidbod elmittels beigefügten Erlagscheines.Vertreter oder Reisenderblosse Bestätigungle bmu 08 us nledü ni nslisensimdo2 ga 0a bau 08 us netai  niw meeil slis2otten gol 000 aid 001 vs msse1 ni 1ebo:notiselaise 9gi,08g O0S A loü2 AS us nlsteid ni teimühsq nisl alielsisg2 "ArO9A2-0014nletel nedoadüd ni gl dl  bsiC A ux haitos nods E ni slis2 eginesorgrod "AlOA2103ist unser VSchluss vomRest kgkgkgErlagschein.Die Preise verstehen sich: feo Haus.Für unterwegs entstandene Abgänge und Schäden leisten wir keinen Ersatz, da für solche Verluste die Bahn haftet. Es ist im Interesse desEmpfängers gelegen, das Gut bei Empfang bahnamtlich überwiegen zu lassen und den Wagschein zu verlangen. Die Entschädigung der festgestelltenSchäden wolle man bei der Bann beanspruchen.5m. — VIII. 36. Bk.Bei etwaiger Frachtreklamation bitte den Frachtbrief beischliessen.I. V.



Dem

SS GRUPPENFUHRER U. STAATSSEKRETAR,
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GRAND HOTEL BRNO
TELEFON 14.780, 14.788, 14.789Alois Medv■d
KAVÁRNA 14.787
Datum....
.19...
Pan
10
ern
30/n
K
h
K
h
K
h
K
h
K
h
K
h
Transport
Pokoi y■etn■ obecní dávky a dan■

Zimmer samt Steuer u. Gemeindeabg.
Logis-la taxe de la ville y compris
Room inc Ton-Taxe
Lázeñ — Bain
Bäder - Bath
Snídan■ — Déjeuner
Frühstück - Breakfast
Pokrmy - Repas
Speisen - Food
Nápoje - Boisson
Getränke - Drinks
Prádlo - Linge
Wäsche - Washing
You
Suma - Somme - Summe
80
f09.98
y
185.60
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GRAND HOTEL BRNO
TELEFON 14.780, 14.788, 14.789Alois Medv■d
KAVÁRNA 14.787
Datum....
Pokoj ■islo.
STEMPEL-XOLEK
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ern
HOTEL
31/π
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K
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K
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h
K
h
K
h
K
h
K
h
Transport
Pokoj v■etn■ obeení dávky a dan■

Zimmer samt Steuer u. Gemeindeabg.
Logis-la taxe de la ville y compris
Room included Town-Taxe
Lázeñ — Bain
Bäder - Bath
Snídan■ — Déjeuner
Frühstück — Breakfast
Pokrmy — Repas
Speisen - Food
Nápoje — Boisson
Getränke - Drinks
Prádlo - Linge
Wäsche - Washing
9
Suma - Somme - Summe
o ne 15
4
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GRAND HOTEL BRNO
Alois Nedv■d
TELEFON 14.780, 14.788, 14.789
LAAAA
Datum..
Pokoj ■tslo....
19.
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PEL-KOL
Pan
Hern
30/m
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h
K
h
K
h
Transport
Pokoj v■etn■ obeení dávky a dan■

01
Zimmer samt Steuer u. Gemeindeabg.
Logis-la taxe de la ville y compris
Room included Town-Taxe
Lázeñ — Bain
.
Bäder - Bath
Snidan■ — Déjeuner
….
Frühstück — Breakfast
Pokrmy — Repas
Speisen - Food
Nápoje - Boisson
Getra - Dinks
Prádlo - Linge
Wäsche — Washing
/
Obsluha
0n
Bedienung



Sparkass156

der Landeshapptstyet Brüan

(früber Städtische Sparkasss L

Brünn-Krát

Pole

rät Ihnen:

Die gegenwärtige Zeit sei jedem zu

Warnung!

Verlaßen Sie sich nicht auf fremde

Hilfe!

Sichern Sie die Zakunft Ihrer Familie

durch regelmäßige Ersparnisse!

Die beste Spekulation war, ist und

wird stets das Sparkassabüche

sein! (Dr. Rašín.)

Wissen Sie, was für ein Kapital Ih

Kind nach 2ojährigem regelmäßiger

Beiseitelegen geringer Beträge ha

ben wird?

Wissen Sie, welche Sparkassa Ihner

jederzeit kostenlos das Sparkassa-

büchel und Zahlscheine ausfolgt?

Wissen Sie, welche Sparkassa in

Groß-Brünn 9 Zahlstellen in ver

schiedenen Stadtteilen zur Bequem

lichkeit des Publikums hat?

Sparkassa

der Landeshauptstadt Brünn

(fräber Stsdtische Sparkassa in Bräsn-Kráh.

Pole)

Wissen Sie, daß die beste Sicherung

für den Fall der Arbeitslosigkeit ein

Sparkagsabüchel dieser Anstalt ist?

Überlegen und handeln Sie!

Für Ibr edies Geschenk von 10 Hellern zugun-

sten der Milchaktion für Kinder von Arbeitsle-

sen dankt Ihnen die „Bezirksjugendfürsorge in

Brünn". Geschenke für die Arbeitslosenfür-

sorge werden auf jeder Polizeiwachstube und

bei allen Zahlstelien der Sparkassa der Len-

deahauptstadt in Brünn entgegengenomaien.
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Sparkasse

der Landeshauptstadt Brünn

(früher Städtische Sparkasse in Brünn-Krål.

Pole)

rät Ihnen:

Die gegenwärtige Zeit sei jedem zur

Warnung!

Verlaßen Sie sich nicht auf fremde

Hilfe!

Sichern Sie die Zukunft Ihrer Familie

durch regelmäßige Ersparnisse!

Die beste Spekulation war, ist und

wird stets das Sparkassabüchel

sein! (Dr. Rašín.)

Wissen Sie, was für ein Kapital Ihr

Kind nach 20jährigem regelmäßigen

Beiseitelegen geringer Betrüge ha-

ben wird?

Wissen Sie, welche Sparkassa Ihnen

jederzeit kostenlos das Sparkassa-

büchel und Zahlscheine ausfolgt?

Wissen Sie, welche Sparkassa in

Groß-Brünn 9 Zahlstellen in ver-

schiedenen Stadtteilen zur Bequem-

lichkeit des Publikums hat?

Sparkassa

der Landeshauptstadt Brünn

(früher Städtische Sparkassn in Brünn-Krái.

Pole)

Wissen Sie, daß die beste Sicherung

für den Fall der Arbeitslosigkeit ein

Sparkassabüchel dieser Anstalt ist ?

Überlegen und handeln Sie!

Für Ibr edles Geschenk von 10 Hellern zugun-

sten der Mlichaktion für Kinder von Arbeitsle-

sen dankt Ihnen die „Bezirksjugendfürsorge in

Brünn'. Geschenke für die Arbeitslosenfär-

sorge werden auf jeder Pollzeiwachstube und

bei allen Zahisteilen der Sparkassa der Lan-

desksuptetadt in Brünn eutgegengenoinmen.
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Sparkassa

der Landeshauptstadt Brünn

(früher Städtische Sparkassa is Bränn-Král.

Pole)

rät Ihnen:

Die gegenwärtige Zeit sei jedem zur

Warnung!

Verlaßen Sie zich nicht auf fremde

Hilfe!

Sichern Sie die Zukunft Ihrer Familie

durch regelmäßige Ersparnisse!

Die beste Spekulation war, ist und

wird stets das Sparkassabüchel

sein! (Dr. Rašín.)

Wissen Sie, was für ein Kapital Ihr

Kind nach 20jährigem regelmäßigen

Beiseitelegen geringer Beträge ha-

ben wird?

Wissen Sie, welche Sparkassa Ihnen

jederzeit kostenlos das Sparkasse

büchel und Zahlscheine ausfolgt?

Wissen Sie, welche Sparkassa in

Groß-Brünn 9 Zahlstellen in ver

schiedenen Stadtteilen zur Bequem

lichkeit des Publikums hat?

Sparkassa

der Landeshauptstadt Brünn

(früher Städtlsche Sparkassa in Brüun-Král.

Pole)

Wissen Sie, daß die beste Sicherung

für den Fall der Arbeitslosigkeit ein

Sparkassabüchel dieser Anstalt ist?

Überlegen und handeln Sie!

Für Ihr edles Geschenk von 10 Hellern zugun-

sten der Miichaktion für Kinder von Arbeitsto-

sen dankt Ihnen die „Bezirksjugendfürsorge in

Brünn'. Geschenke für dle Arbeitslosenfür-

sorge werden auf jeder Pollzeiwachstube und

bel allen Zahlstellen der Sparkassa der Lan-

desbaeptstadt in Bränu ontgegengenoomen.
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Sparkassa

der Landeshauptstadt Brönn

(früher Stadtische Sparkassa iz Bränn-Erál.

Pole)

rät Ihnen:

Die gegenwärtige Zeit sei jedem zur

Warnung!

Verlaßen Sie sich nicht auf fremde

Hilfel

Sichern Sie die Zakunft Ihrer Familie

durch regelmäßige Ersparnisse!

Die beste Spekulation war, ist und

wird stets das Sparkassabüchel

sein! (Dr. Rašín.)

Wissen Sie, was für ein Kapital Ihr

Kind nach 20jährigem regelmäßigen

Beiseitelegen geringer Beträge ha-

ben wird?

Wissen Sie, welcke Sparkassa Ihnen

jederzeit kostenlos das Sparkassa-

büchel und Zahlscheine ausfolgt?

Wissen Sie, welche Sparkassa in

Groß-Brünn 9 Zahlstellen in ver

schiedenen Stadtteilen zur Bequemn-

lichkeit des Publikums hat?

Sparkassa

der Landeshauptstadt Brünn

(früher Städtische Sparkasea in Brünn-Král.

Pole)

Wissen Sie, daß die beste Sicherung

für den Fall der Arbeitslosigkeit ein

Sparkassabüchel dieser Anstalt ist?

Überlegen und handeln Sie!

Für Ihr edles Geschenk von 10 Hellern zugen-

sten der Mllchaktion für Kinder von Arbeitslo-

sen dankt Ihnen die „Bezirksjugendfürsorge in

Brünn'. Gesckenke für die Arbeltzlosenfür-

sorge werden auf jeder Polizeiwachstube und

bei allen Zahlatellen der Sparkassa der Lan-

desbauptstadt in Brünn entgegengenosmen.


